
 verbrannd und rücken gegen Sandomit. 

Fo gatfihe Nahrigten fehlen noch. 

‚surügfgebracht worden. 

-Minifler a. D, don der Heypt en 

i 
Nathe, 

Der 
Bo pr. Duartalin Breslau 2 Thle., bei den Preuß. - 

"Boftanftalten 2 The. I1 Spr..3 Bf. — Infertiond- 
gebühr1!e Spr. fürbie BetiteZeile ober deren Hau: 

Grpebiiionin Bresian, Shweibnigerfir. 47. ; 
Breslau, 

} = ER 

lag von W. &. Korn. Einhundert weiund;wanzigfter Jahrgang. 

uferate neben an; in Berlin Groplnd’iie Buch. 
mtrantfurtam. Sageriie Buihh.,in Hamıbu vg 
v.Ültona Hanfenftein & Vogler, in Leip ig Heinr 
Hübxer, in Wien bie Bad: E. Berolb ob: 

an 

sone Telegrapbiiige Vepefehen. 
..„ Kaffel, 7. Februar, Nam. Iu der Hautigen, Sigung der, Stände: 

verfammlung legte. der. Landtagscommiffarius drei» Befehentwärfe,, Die Ger | 
 meindeordnung,  Bezirkeräthe und Gtrafprosefordnung betreffend , vor, 

Der Antrag Detkerd 1? auf Entfhädigung der 1850 entlafenen Civil 
und Militär-Staatsdiener, wurde eluftimmig angenommen.  (B. 28), 

Koburg, 8. Bebrnarı. Die heutige „Soburger Zeitung“ enthäft 
Einen ausführlichen Nrtikel über Die griehifche Kroneandidatur. Die Ber- 
Handlungen begannen Ende, December v, 3. Der Herzog stellte. von 
Anfang an folgende Bedirgungen: 1), Loyale, Auseinanderfegung mit, der 
bayrifhen Dynaftie; 2) Einwilligung. der. Stände feines Landes; 3) man 

fetielle Berftärkung. Griechenlands; 4) für fi felbft Tein Aufgeben feiner 
deinfgen Stelfing. und mir eine inferimiftifhe Webernahme der griehifhen 
Sefhäfte bis zur, Einführung feines Neffen. Der Abihluß Der Angelegen- 
heit gefhab dur die Erklärung des Herzogs, dab er von weiteren Unter: 
Bandfungen ein erfprichliches Nefultat nit erwarten Fönne. (2. 28.) 

+. &t, Weteröburg, 7. Sehr, Das „Journal de St, Petersbourg* 
 lärt, daB die Promulgirung des Prefgefeßes nicht vom Reichgrathe, 

Vondern von der betreffenden Sonmiffion verfhoben worden fei. — Das- 
Telbe Blatt dementirt die von auswärtigen Zeitungen gebrachte Nadriht 
Irirefig der Wegnahme eines „Artillerieparks Durch die Infurgenten. 
ee A ee “ (Bolf’s_ Tel,-Bur.) 

Remberg, 7. Bebt, : Hier eingelangten Nahriten aus Tarnobrzeg 
infolge find, nad Auefagen eines Augenzeugen, „die Jufurgenten in der 
Stärke von 6000 Manit,. unter Baron Heidel, don ruffifhen Truppen 
unter General Mark, dei Wonchorf aufs Haupt gefhlagen worden.. Zwei 

Bataillone, angeblih aus Landleuten zufammengeftellt, haben auf den 
Biele Berfprengte irren. in den, Wal 

Sugedniow. 
2 la 

Marichait, 8. Fehr. Das Gerücht von einem bedeutenden Gefecht 

ee BER Tilo Snfurgenten bei, Wonahod (Woncock?). hat 

Ah beftätigt. Die Infurgenten find mit großem Verluft gefhlagen worden, 

| Wolfe Tel-Bur.) 
_ Krakau, 8. 8er. Die Zuzüge za din Infurgenten dauern fort. 

In Teßter Naht find zwei Wagen Angeworbener von der Grenze hierher 
huge . . (Wolfe. Tel-Bur.)- - 

Die Journale melden, dag Verftär- 

eriten Schuß die Waffen geftredt. ER englt | 
RUHT, Die Rufen haben Wonchoch, Bozeniin und 

Katis, 7. Bebtuar, Abende. 
Tingen nah Cohindina “abgefandt werden follen. — „In dem Corps. 
[6gigtatif antwortet Bilault auf die geftrige Rede Favıe’s; er. proteftict 
energifeh gegen die Meußerung, daB die Regierung es an Vorausfict 
habe feplen Iaffen, und gegen die Andeutungen, als od Brankreih über, 
triebene Anfprüce an Merico erhoben Habe und anftögige Sperulationen 
hinter der Fordetung Yerfer’s verborgen feien; er veriheidigt die Ehren- 

haftigkeit Jeders und. die Glftigkeit feiner Schuldforderung, und ver. 
langt, daß die Berfammlung energifh proteftire gegen die ungerehte An- 

Huldigung, dap die Regierung, eine AbenteurerPolitit befolge. Seine 

Rede wird don Beifallsbezeugungen begleitet... Nachdem Jules Fapre tes 
plicirt, wird fein Anendement verworfen, Paragraph 3 und 4 der 
Adreffe werden angenommen. (Wolf Tel,-Bur.) 

Waris, 8. Febr., Morgens. Der heutige „Moniteur“ bringt, die 
gefehlige Verordnung über die Veröffentlihung der Debatten im Senat 
und im gefeßgebenden Körper in Erinnerung: Mehrere Journale hätten 
die ihnen im .Gefeß vorgefäriebenen Grenzen überfihritten, Die Regie 

tung wolle darauf aufmerkjam machen, daß eine erneute Meberfehreitung 
gerichtliche Werfolging nad) fih ziehen würde, (Wolfe Tel.-Bur.) 
Madrid, 7. Behr, In der heutigen Eortes-Sikung verlag Gerrano, 
da O’Donnell Trankheitspalder abwefend war, ein Decret, dur; weiches 
die Corte vertagt werden. Die Mafregel verurfaghte Ichhafte Senfation 
und man glaubte, daß der Bertagung die Yuflöfung folgen werde: 
DVDonnell bat von der Königin neue Proben des Bertrauens erhalten. 
DIE. Dentiffion des Iaftizminifters ift angenommen worden, (W. TB.) 

- nein, 7. Februar.) Im der Deputirtenfammer Fündigt Petrucefli 
eine Interpellation in Betreff der Vorgänge in Polen an. Da die Mi. 
nifter sabwefend find, wirddie Smterpeflation vertagt und die Discuffion 
28 Budgets: fortgefeht. (Wolffs Tel.-Bur.) 

’ Tuein, 7. Bebrnar, Abends. Die „Stampa“ theift mit, daß der 
‚ Intendant der Befikungen des Kaiferg Napoleon zu Civitanova, Marche, 

zu Öunften der Opfer Ider Brigamdage 5000 Frames im Namen des 
Kaifers gegeichnet Habe, i (Wolfe Tel.-Bur.) 

. Athen, 8. Behruar. Die Nationatverfammlung hat befjloffen, daß 
die Gewalten mit dem Recht, die Minifter zu ernenhen, der proviforiichen 
Regierung: verbleiben follen. (Bolffs Tel-Bur.) 

a Snland, 
> rin 8. Bedr,...&. Daj. der König haben Ailerguädigft geruht: 

iaillons N 5, Den Monetaillons-Arzt Noethe des 1, Shlefiihen Jüger-Ba- 
jeitherigen Borfleber vr va Adler-Orden bıitter, Klaffe mit der Schleife, dem 
den #, Kronen-Orpen driken Anetoidneten-Berfammlung zu Berlin, Quettig, 
Garde änpaliden-Eompagnie umalie, dem PBrem.:Lieut. Elöner, & la suite ber 
Rothen Adler-Drden vierter & e She ber Strafabtheilung in Spandau, den 
te] zu DMemel und dem Briefträger dem Hafen-Bolgei-Sergeanten Schr oe 
Be. Düffeldorf, daS Allgemeine C aminicat zu Duisburg im NRegier. 

Sr ee kenn ben Staats: 
„2 Se, Maj. der König haben N flerinapı, "zu erheben, 

32:5 Dem ;aiperorpentlihen: Gefandten und be geeübt: en N 
hen, Öeheimen Rath bon Gapigny, zur Anlegun a aisten Dinifter, Mirkli: 
Sachen. Möjeftät, ihm, vberliehenen Großkreizeg des ak van. ‚des Königs bon 
dem der Gefanptihaft in Madrid attachirt geivefenen wi t8 Dipeng, fowvie 

tto Magnus'von. Doenhoff, zur Anl 
Spanien. Maj. ihm werliehenen Nitterreuzes nes Ordens G, m. vonigin bon 

die Srlaubniß zu ertheilem „,  -,.. Kit or 

Si St-Anz.) Berlin, 7. Bebruar, [Bom Hofe.) Se Mai. ‘der 

«ung, Nahen ‚heute die Vorträge, des Kriege Minifterg, des General 
sntenanis, Ocneral-Npjutanten, Freiperen von, Mautenfiel, 

SH. Geheimen Eabinets-Rathe Iunire und die 
Neth 

VE Wirklichen. 
Meldungen. des 

‚ansss 

Mittags: Ausgabe, 

lau eiwas denken und thun möghten, 

handeln, als ein Beovijorium .. 

'boren fein a Be 
| wir unjeverjeit DIE 

dB General-| l 

die 

Alerandrine, fo wie viele ‚hohe Hrrefheaften Hechrten das ‚Keft mit 
ihrer Gegenwart, . Ihre Majefläta und die Höhften Herrichaften. hielten 
zwei: Umgänge, Bei. „dem erfteninunter »Vortritt: des General -Inten- 
danten Kammerherin woncHälfen mi ‚der Valaftdame Ihrer Ma 
jeftäat Gräfin v. Hate füprten. Sr. Majeftät der König 3. 8. 5. di 
Frau Kronprinzeffin, Sr. Pal. D. der Rronpring 3. Maj. die 
Königin, Sa 1.19. der Beinz Barldie Scan Beingeffin Friedrich 
Cart 89, Se fh. der Bring Klbreät die Frau Landgräfin 
von Heffen, Se ft, H.'der Bring Sriedrig Cart die Brinzeffin 
Alegandrine.. Die Alerhönften und Höhen Damen verweilten bie 
nah.11 Uhr in den königl, Profeenhunslogen, Se. Maj. der König, 
Allerhönftdeffen Ausfehen Dad: erfreuliche Wohlfeinbekundete, und: die 
Eönigl: Prinzen Zamen, gegen 12 Mbe in den Saal amd "bewegten ih 
(Ängere 'geit. in der Gefellfaft. , Sr- Majeftät unterhielten fh auf das 
freundlichfte mit, vielen. Berfonen;. Damen und Herren, und verließen erft 
nah Mitternacht den) Ball. m Ci 

re NZ) Diemähtige Wirfung der Nrehdebatte deg Abgeordnetenhaufes 
im ganzen. Sande wird von, der gegnetiihen Seite fo wenig unterfhäßk, 
daß. fofort, Alles; in Bewegung „gefebt, wurde, um. ihr) ein gewilieg Gegene 
gewicht gu geben. Das Herrenhaus: entichloß-fiah plöglich: zur Veranftals 
tung einer ähnlichen Kundgebung, die jedoeh fo matt und dHe ausgefallen 
it, daß fie. der angefemdeten der andern Kammer nur einer erhöhten 
Ölanz geliehen hat. Das Minifterium hat es für gerathen gehalten, fidh 
mehr als je durch die Perfon Sr. Maj. DRs-Mönigs fett: zu: deren, 
Bir haben nachträgliy nah eines Gegenftoßes Fürz zu gedenken, dan Hetr 
Wagener unter, dem Frlfiheiten Enden fhon am 30. Sanuar in. einer 
hier ‚abgehaltenen Seneral-Berfammfung. des preuß. Volkeyeins führte. Das 
perfönlihe Hegiment-des. Herzas Wageners-it innerhalb diefes Vereins) zu 

‚ Teltener Vollendung" entwidelt, Er" Teitet "anthf Ar. feine Range’ Achim, 
indem er die in allen Lamdestheilen zu veranftaltenden Kundgebungen 
zur Stärkung der Regierung Auefgreibt und organiftel;, ah. Die. Falle 
ftellung der Prineipien if; gang feine perfünliche Angelegenheit. Bon’ Zeit zu 
Zeit beruft er: eine Generalverfammlung, in weldjer. 'er ' fo ’zgiemlich" ver 
einzige Redner zu fein pflegt, und er kündigt dans dietatorifch an, welches 
Brogramm der Verein für die nähfte Aufunft durdguführen habe... Ein 
Aideriprug, eine Art-von -Discuffion Tommi dabei niemale- vor. ‚Bu 
weilen ‚[cheint die: Schwere “ feineg Berufs ziemlich, drüdend auf Herrn 
Wagener zu laften, Er fühlt fi im Grunde als der winzige Kopf inner- 
bald feiner Partei, und im Bewaßtfein feiner Bereinfamung ruft er dann 
den Genofien mit einer Att Yon Berjweiflung zu, daR „fie „dod_ endlich 

\ In befonders eindringliier Weife 
erhob er diefen Ruf in jener Berfammlung ; vom 30. Januar, Nah 
einem heftigen Ausfalle auf die Adregyerbandlungen im Abgesrdneten- 

baufe führte er aus, dab cs freilich verlorene Mühe fei, Diefe, Beflrebungen 
nur mit dem todten Zrümmerfchaft der Vergangenheit überdedfen zu 
wollen. . Wir entnehmen der. „Kreuz-Beitung“ folgende Stellen feiner Rede; 

„Meine Herren, 8 it Ihon oft in unferen Berfammlungen ausgefprochen, 
warum jet der Streit im Gange üit,' und naß'es fi) um Nichts Geringereg 
handelt, ala um dası höchlte politiiche Gut tes preußiihen Voltes, nämlich das 
preußifche Königthum, Wenn ir bies aber wertheidigen mellen, dam, müfjen ! gr 
wir uns ar jein: was will diejes preugiiche Königthum für uns bejagen und 
bedeuten? Haben wir e5 heute nos zu thun mit Dem alten. patriarchaliichen 
Königthum in Preußen? und liegt &8 in der Macht eines Menfhen, diejes 
alte, patiiarhaliiche Königthum, das mie ich glaube, mit dem 31." Yan, 1850, 
dem Dal  unferer Berjaliungs:Urkunde, feine Enpihaft erreichte, — Liegt e3 in eines Menjhen Macht, diejes alte, patiarhaliiche Königthum tieberherzuitelien? 
& glaube, nein; ic glaube aber ebenfo, daß wir nicht weiter regieren Fün- 

nen mit den. Heinen polizeilichen Hülfsmittelm, die bie Zeit “vom Jahre 1850 
bis zum Jahre 1858 ausgefüllt, und. ich muß [eiver binzufeßen, zum Cheil ver- 
loren haben.“ .... Wir men vor allen Dingen vermeiden, auch nur.den 
Schein auffommen zu lafjen, als fei der jeßige Conflict, der. Regierung mit ver 
Majprität de Ab epronetenhaufes zugleiy ein Conflict zwiihen der Krone und 
dem preußiihen Volke Mir müfen jelojt den Schein vermeiden, als ob wir, 
bie. wir in biefem Gonflicte auf Der Seite der Megierung jtehen, um veswillen 
Feinde > verfaffungsmäßigen 
wären. Denn. wenn wir ums vielleiht an den Gedanken gewöhnen müffen 
Angefiht3 des jegigen Conflict? Durch das Smifhenftabtum einer Dictatur II 
purd) zu gehen, d. h. dur das Siniichenflaium einer Anwendung der Macht 
zu bem Ziwede, ba3 verlünmerte Nechl ipieber, einzurüden und die geftörte Harmonie wwieber berzuliellen, Die unterbrochene Gontinuität wieder anzufnüpfen, — bir bürfen einen jolden a Do Ra lH anjehn und be: 

i ».. Es it jebt beides bei ung unmöglic orohl ein parlamentariihes Regiment, als ein Negiment,-das won. b ! Ingungen.ve3 Baslamentarismus abfch - | gtment, gi von allen Be- 

Während diefer. prowiforifchen Dielatur müffen. eine Reihe pofitiver 
Foren vermirklight werben, 8 darf nicht: blos negirt, jondern e8 muß etwas 
geleiftet, und: gefhaffen werden, was der Gegenwart: entfprihte: 
„Wenn man «5 auch für möglich halten könnte, wie dies von einem ein: 
fihtigen Vlitgliede ber Sortichrittspartei hei den Apreh-Debatten ausgeipeoden 
üt, noch 5, vielleicht au 10 Fahre über die Beichlüffe unferes Abgeorbneten- 
haujes zur Tagesorbnung Überzugehen, -_ wir würden, mens wir weiter 
nichts ‚könnten umd, nicht wollten, dann aber Jauch ntit dem: Mblauf 'diejer 
Dahre angefommen jein in einem Stadium, mo ‚unjere Krankheit ‚unbeil- 
ar und ingbejondere unjere eigene Martei für, immer-vernichtet wäre, . Denn 

wir bürfen, ment wir Die Gegenwart behandeln, niemals vergejien, mit 
den Factoren ber Gegenwart zu rechnen, umd es gejchicht nur zu häufig, daß 
au einfihtige Leute wergeilen, wie wir: e8 im Sabre 1863 jhon mit einer 
anz anderen Öeneralion zu thun baben, als wir fie im Sahre 1848 vor uns 
atten, und daß wir nad 10 Jahren mit einer Bevölkerung zu vechnen. haben, 

wo die ganze häftige Welt ichon, möchte ich jagen, nad) dem Jahre 1848 Ge: 
mente. Dürfen. „tiv nicht außer Acht lajien, wenn 3 Not haben, ein dauerhaftes Gebäude zu errichten.” 

Man würde mitt erwatkn, dag Here Wagener weiter chwas uber 
die fhöpferiipen Ipeen verrathen Hütte, aus denen Diefer neue Bau. ber: 
vorgehen folt. Siet aber TÄBE ex uns iie-immer im Sfihe. Cr. deutet, 

Rechts oder einer verfallungsmäßigen Sreiheit| (5 

»1bi3 = aimmtb.locl Bun: Hr jeibit, BR on die 
jebt ihre -Böglinge mit der, Befähigung zur Unterrichtsertbeilung im. Turnen ' 
perjehen, entlaljen, befriedigt jein wird. . Zur Abhaltung Tiere east 

ee und Bar 
4 

n H ; a8 

neu Zahl. benachbarter Lehrer übertragen werben kant, Sn Den Genkaldurge anzialt joll demmächjt ein jehsmwöchentliher Gurfus gehalten werben , wor 80. xehrer aus ben, verichiebenen. Probinzen des Staats einberufen: werben jollen.. Später wirb beabfichtigt,, jährlich etwa 300 Leber für Extheilung des Zurit<!. unterricht3 plans und swedmäßig an berfchiebenen Bunften Des ‚Staats botz 

nur efwa an, dag der Katfer Napoleon die Sade hier und da niär uset 
angegriffen. habe, aber in, einer Weile, die für Deuifgland durhaus nicht 
yalle: Was: er über feine Recepte, für anfere eignen Bedüefniffe Tag, 
308: läuft wie immer im die völlig inhaltelsere Bhraferans. com Im: 

Das’ Hrrrenhaus' hat Denn and diefe Rede, nicht zu verwerfhen ges 
wußt. Man hat fih einfah auf, das. von Herin Wagener für. unmöglich) 
eiklärte, ‚alte. patriarehalifche Königthum zurüdgggogen, und. jeden Redner 
hat fein gewohntes:Stedenpferd getummelt, ohne Dap rauch’ nur einienktyos 
‚nifger Unfag zu der neuen Schöpfung zu” Tage gefonmen wäre: 
(Militär Mochenblatt.) ‚in de 

9, Arnim, Pr2ieut. do, 1, fchlet. Zügerbat, Nr. 5, zum thein, Sägerbat, Nr. 8 
perjegt, d. Winterfelot, Gec.-Liettt, n. d, Cab. de3 2. Bat, (Stolp) 4. pomin. 
Lanow. Reg. Ne. 21, früher im Kür-Reg. Königin (Bomm,) Nr. 2, im jteben- 
ben Heere, und zwar_al3-Gec.-Lieut, im 2, jchle). Drag. Reg. Nr. 8 wieder an 
geftelt, Fe ah en 2c. Boch, Prem,Lieut,'d la suite Des 
1, then, ynf-Neg. Nr. 25 u. ln u, Mitzl, der. Öemwehr-Ren.- 
Comm, in Sömmerda, ala Hauptm. m. d. NegUnik, Ausfiht auf Anftelung 

in der, Öenvarmerie u, Pen]. der Abchieb bewilligt, d. Bazto, Gen.Lisut, u. 
Sommdr. der-2. Div, dv. Tivarvowati, Gen.-Maj. u. Commanvant v. Stettin, 
v, Echoeler, Gen.-Diaj. u. Commdr: der 16. Cab.-Brig., viejer unten Berlethung 
des Char, als Gen.Lieut,, v. Salifh, Oberjt und Commor. der 9.- Cm. Brig., 
biejer unter Verleihung des Char. als Gen.-Daj.,; fänmtlich mit Benfion zur 
Dispo). ‚geitelt. Bei der Landwehr, Elshols, Rittm. &, D. uHohenberg 
am Wurmjee in Bayern, zulebt Br.:Lieut. bei der Ca, des 1. Bat. 20. Lone 
Reg., jebigen 3. brandenb. Landiw.-Neg. Nr. 20, die Genehmigung extbeilt, an- 
ftatt jeiner bish. Unit. Bel; u, Dolman des 3. Huj,-Reg.) ven jebigen Attila 
de8 brandenb:" Huj.:Heg: (Bieten’ihe Huf.) Nr. 3’ zu tragen,” (Die ib 

haben’ wir in'NRr. 53 w. 54 veröffentlicht, Red.) ur HE NESIUR WR 
'— Unterm ‘1. December v, 3. hat des Königs Majeftät, Junter Gegen: 

von "Solms: Hohenjolms :2ich wegen ',,Wieverherftellung der bundesgeieglicy 
garantixten Rechte bes Fürftlihen Hauses‘ geichloffenen,‚Hauptregreß” fandes- 

herrlich bejtätigt.. 0% r 
Nah dem Jut-Min-Bl. ift einem Gerihis-Afjeflor „in Folge seine 

Uebertritt3 in gräfli Stolberg.Roßla’ihe. Dienfte‘“ onie Entlaffung aus dem 
‚Sufligdienfte ertheilt werden. Wir-erinnern uns nicht diejer Form fhon -frür 
‚ber begegnet zu jein, Zerner enthält dafielbe Blatt eine allgemeine Verfügung 
‚des yultizminifters Yom 27. Janttar 1863, —- betreffend bie Schliefung der 
‚Seltungs-Stubengefangenen-Anttalt u Schmweidnig; eine Verfügung des Tonial, 
‚Obertribunal3 nom 17. Der, 1862, vie folgenne Grundjägetusiprihtsin)) Much, 
in ‚PBrebjahen ‚wird: die Verjährungonicht nur buch Anträge,  fondern au 

In erional- Veränderungen in der Arniee.] 

1..Reg: rigen im = 
Dil-Wochpenbl, mitgetheilten Bejörverungen umd Veränderungen ii der Armee © 

zeichnung desgefammten Staatsminifteriimms, den mit dem Fürften Lubivig 

durd jonilige Handlungen der Staatsanwaltihaft unterbrochen, melde De Gröfi- ' 
‚nung 2c. der Unterfadhung betreffen. 2) ‚Zie Erlundigungen, pilhedet Staats 
‚antoalt bei einem andern Geriht über die Lage einer ähnlichen Sade anttellt, 
|jowie jeine Requifitionen um Ueberjendung anderer Acten find geeigitet, die | ng gu unterbiegen; und ein Grfenwiniß dest. .Gerihts es ur Ent j&eldung der Gomipetenz-Eonflicte don 12. Apeil 1862, tonah au penfioni 
Beamte vermögensrechtlihe Anfprüde aus ihrem früheren Dienjiverhält u Kni BA a ni Ay: ei! Sefege vom 34, M (Sejeß- Sammlung ©. "von dei Könige over den Staats: 
en darüber en % 2 ; Der a 

— Die Zmmediat-Juftiz-Craminations-Commiffion bat im Npre 1869 407 nee Aufträge zur Prifung von Candidaten für Das Bee Examen erhalten; um Nahre 1861 betrug vie Zahl deijelßen 375; 8 hat daher im Jahre 1862 eine, Zunahme ‚von 32 Aufträgen ftattgefunden, Mus dem Jahre 1861 war nad ein Beitand. von 176, jo daß die Sejammtzahl: ver San- Didaten im. Jahre 1862 583 betragen hat. . Davon. Tommen jedoch 18 in. Ab- zug, welche theils af die Prüfung verzichtet haben, theild wegen Verzögerung dev Prüfungsarbeiten an’ die Obergericte zurüdgeriejen worden find, jo dab nur 565. Canbidaten: zu prüfen: waren: Se: Sabre. 1861 betrug’ die Ger’ jammtjahl  verjelben ‚527, im. Jahre 186% mithin 38 mehr, Von diefen: 565 Gandibaten haben 408 ihre Prüfung abjoivirt;. bie übrigen 157 find- ol3 Beitand verblieben. Unter den 408 geprüften Canbidaten befanden ji : 1) jolche, welche bie Prüfung zum erftenmal zurüdlegten 316, 2) jolhe, welche die Brüfung früher nicht volltändig beflanden hatten. und ji "einer Miederho: [ung berjelben unterwwarfen 92, nämlich: „1), Ganvivaten,  welde die mündliche, 
Puitfung zu. wiederholen hatten 22, 2) Sandidaten, melde. blos: die Ichriftlichen 
Arbeiten tod einmal anzufertigen hatten 70, Imd zwar a) noch eine Relation 
7, b) “nod) ’eine wilenjchaftlihe Arbeit 54, c)'nodh eine Nelation umd eine toilienichaftlice Arbeit 9, zujammen 70, Summa 92, beträgt zufammen 408, Son. Dielen 408 Canvidaten haben 292 die Prüfung voliftändig beitanden, die. übrigen 116 find nicht für gemügend qualificist erachtet worden. Die meijten Canpdivaten hat das Kammergericht (84) und pas Appellationsgericht in Bres-_ lau (67) geliefert, die menigiten das Nppellationsgericht zu Sniterburg (2) und\der Julti:Senat im Chrenbeeititein (3). — Drei Fünftel der Candidate. 
baben vie robe-Relation bei dem Ober-Zribungl angefertigt. SHE — Die Antwort des Königs auf Die Mdrefje des Abgeorbnetenhaujes- 
int Herrn Vräfidenten Orabom durch) einen Corpsgendarmen überbradt jein,. 

— 9Sür Errichtung bejonderer. Lehrgänge zur Ausbiloung von Clementars lehtern in Extheilung des Tutnunterridtg- Mird eine Forberung,. im.bdies- jährigen Bupget gemacht, da der Turmunterricht in den Boltsjchulen "Bisher 
Wictigieit dejjelben gewünjcht erben muß: Dem: bejtehenpen Man una hi k (u gel at geeigneten Lehrern „ worin. die Forderung. bez Tr ihr. wejenttichites Dindernib findet, kann. duch Die Central» Turn -Anftalt in ihren’ gewöhnlicher Surjen und bei den verjelben zur Ausbildung bon Civil: TZurnlehtern zur Derfügung stehenden Zehrträften und Gelbmitteln nur, allmälih. ab; ebolfen werben, Sp lange nicht die von jeßt. ab auch) mit ber alification ' Zurnunterriht aus den Seminarien abgehenden Lehrer in yuößerer 
den en fungiren, : Ödürjorge Fetroffen. werden, wozu, fürzere Curje für im AUmte- befindliche Lehrer: 
gehören. Diee Eurfe: werben, nur zeifweife und ne egelenb nöthig fein, 

Anzahl an 

fih-alö geeignet dar: die Gentval=Zurnanitalt, die S 
bes ren joweit fundige Lehren, daß: ihnen die 

bilven zu lajjen, 
— Bon den, Mitgliedern deg 

einige — fo 
‚ben haben. 

Prinz Biron — die Moreffe nanträdtih nad unterfhrie- 

— Der biefige Gejandte bei der Korte, Kammerberr und Legationsrath 

an den Sultan Conftantinopel dieier Woche verlafiett bat, wird im 
ven nädhten Tagen bier erartet hi Eintreffen des neuen Gejandten, Wfl, Geh, Naths Grafen d. Brajjter pe Saint Simon, verwaltet der 

der nigl, Mifften in. Conkantinopel.als, interimütiicher Charge d’affaireg; — in Bezug auf die Uebertragung de3 Oberbeiehls über das L, IL, YV, 
und VI, Armeecorps an ben 

nicht in dem Umfange gefördert „werden: fonnte, als: &8 bei der anevfannten” 

ür Dem‘ 

= Herrenhaufes, die: bei' der vorgeftrigen 
Abjlimmung nicht zugegen waren, follen — wie die. Rteizjeitung meldet —" 

General ber Sufanterie y, Werder erläpt dag 

in 

muß borübergebend Durch außerordentliche Mafregeim 

eminarien, © melde 

Sreiberr v. Werthern, welcher nad) Uebergabe jeines Abberufungäj@reibenä 

exite Legationg-Secretär, Legationsrath; Freiheit ak, die Geihäfte 
E23 
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- totenen Candivatur bewogen 

* 

Kriegsminifterkum olgenbe Delanntmanung: „Se. Moj. ber König haben buch Allerhönhfte Cabinet3:Orbre vom 29. o. M. dem General der. Infanterie 
». Werder, in Betracht der gegenwärtigen Verhältnilie im Königreich Bolen, 
den Oberbefehl über das I., IL, V. und VI. Armeecorp3 zu übertragen geruht. 
Indem das. Kriegsminifterium jolhes zur Kenntniß der Armee bringt, bemerkt 
dadfelbe, daß Dur die beregte Uebertragung in bem bisherigen Ver ältniß der 
General:Commandos der übrigen Armeecorps, fotvie der General:Infpectionen 
:c. zu den Öeneral-Commandos der genannten vier Armeecorps eine Aenberung 
nicht kg an ; 

-, — Bei den Ercefien am Abend des 3. auf dem Dönhofsplake nach Be 
enbigung de3 Jadelzuges find vier Perjonen verhaftet worden, Vertunbun 
gen jheinen nicht vorgefommen, da die Ruheftörer nur mit ber flachen Klinge 
tractirt wurden. Der Conflict entitand hauptjählih dadurch, daß unnüge Bu- 
ben mit den noch brennenden Fadelreften die Pferde ver Scußmannihaften 
-bemarfen und die Menge einen wegen Unfugs verhafteten Dienftmann mit Ge 
malt zu befreien ‚Juchte. ; i 

Bol. 3.) Plefchen, 5. Februar. Geftern wollten vrei polnijde 
Vereine in einem biefigen Hotel eine gemeinfhaftlihe Verfammlung abhalten, 
tonnten aber hierzu die polizeiliche Exlaubniß nicht erhalten. Um aber troß: 
dem eine Zujammenkunft möglich zu machen, waren bie Mitgliever des Ber: 
eins zur Unterftügung der lernenven Jugend eingeladen worden umd jehr zahl: 
rei erihienen, jo daß unfere Staot einen belebten Anblid darbot. \nvek 
trat auch diefem Vorhaben vie Volizeibehörde hindernd entgegen, woburd) unter 
ben Polen eirie nicht zu verfennenve Aufre: un heroorgerufen wurde, die fich 
noch merklich fteigerte, al3 in ortsüblicher Weile von einem Polizeiviener unter 
Zrommelihlag an allen vier Eden de3 Marktes bekannt gemacht wurde, daß 
alle Verfammlungen verboten jeien. eve anfommende Poft, edes yuhr- 
werk wird jeßt unterjucht und jede legitimationslofe Berjon Ag dutd: 
befiter aus Polen, die in Gejhäften hierher Iommen, werden in Türzefter SriftT 
zu ihrer Rüdteife veranlaßt. Cinem Gerücht zufolge joll von ver militäriichen 
Oberbehörde ber Befehl hier eingegangen jein, vaß die Ulanenpferde in 
einem: gemeinjchaftlihen Stallj ftehen jollen. Kürzlih follen auh in Mas 
r3ewo und Szermin BEER nah Waffen ftattgefunden haben. 

(Bol. 3.) Miloslamw, 6. Febr. Soweit die Grenze unjern Diftrict be- 
rührt, ift diejelbe völlig von tujliihem Militär entblößt, die Beamten der er: 
Ihtedenen Steuerlammern find bis auf je zwei in jeder Kammer abberufen. — 
Am 25. v. M. traf bier ein Reijender ein, den man für Mieroslamgti 
anfab. Der Crecutor 2, forderte von ihm eine Legitimation, weldhe er aber 
verweigerte, indem jein Gaftwirth für ihn intercedirte, 

Schrimm, 4. Febr. Unjere Bejagun 8 üt in Folge der Nachrichten 
aus Polen verdoppelt worben, jo daß fie 700 Mann ftart it, Ein Xheil ver: 
felben foll auf die nädhlten Dörfer gelegt ‚werden. Die in der Nähe befind- 
lichen, früher dem Grafen Roger Raczynsti gehörigen Mechliner Wälder find 
zweimal von Genbarmen burhjudht worden, ohne daß der Iwed biejer Revifio: 
nen oder deren Ergebniß befannt geworben ift. 

Königöberg, 6. Bebruar. 8 geht Hier das Gerücht, daß an der 
mafurifhen Örenze ein Uebertritt ruffifcher Soldaten ftattgefun- 
den hat, welche fi vor den Infurgenten auf preußifches Gebiet flüchteten. 
Die Infurgenten follen in der Hige der Verfolgung die Grenze eben. 
falls ey haben. | 

(Bo). 3.) Bromberg, 6. Febr. In voriger Woche wurde aus Sm: 
borze, Abbau bei Inomwraclam, Eh Altfigerin Date tathol. Gonahn nt 
dem RKichhofe zu Ylonkowo beervigt. Diejelbe hatte ein Alter von 123 Jahren 
erreicht. Zroß ihres hohen Alters hat fie nod in ven lebten Jahren recht 
rüftig rap und den Weg zur Kirche nad) Plonlowo, der mindeltens eine 
halbe Meile beträgt, jtet3 zu Fuße gemacht. — Heute find hier Nekruten für 
bas 14. Infanterie-Regiment angelangt. Die Leute fahen friich und munter 
2 und gehen ihrem neuen Berufe, wie man wahrnehmen konnte, freudig 
entgegen. 

Bromb.3.) Bromberg, 7. Sehruar. Der Regierungs-Bräfident, 
Schr. ». Shleinis, hat fih am 6. d. Mid. nah dem Inowraclawer 
Kreife begeben, um die Grenzgegenden diefes“ Kreifes zu bereifen. — Zus 
verläffigen Ragrichten zufolge find bei Woycin etwa 30 Deutfhe 
aus Polen übergetreten, um hier Schuß zu fuchen. | 

Das Füflier-Bataillon des Inf.-AReg. Nr. 21 ift von Gnefen nad 
Wongromiec verlegt, wo e3 vorläufig Garnifon nehmen wird. 

(Bromb. 3.) Bromberg, 7. Februar, Heute ereignete fih vor dem Com: 
mijlarius De hiefigen Kreisgerihts für Bagatelljachen der wunderlihe Fall, 
daß in einem ITermine in polniicher Sprache nach vem Gejebe verhandelt wer: 
den mußte, weil die Klage in polnifcher Sprache eingereicht und vom Kläger 
bie Verhandlung in polniiher Spradhe ausprüdlid_ verlangt wurde, obwohl 
auber dem Dollmetjcher feiner der verhandelnden Berfonen, wever ver Beklagte, 

aufgehenkt. Die vuffifgen Truppen concenteiren fih in den Städten 
und zwar in Kielee und Sarom, wohin au die im Gonvernement San- 
domir flationirten Truppen gezogen werden.“ 

(E. Deft. 3.) Krakau, 6. Zebruar. In Folge des Ueberfalles des 
ruffifhen Grenzzollamtes in Michalowice und der Entwaffnung der wenigen 
dort geftandenen Kofaken, waren die auffländifhen Banden bis auf die 
Entfernung einer Meile Krakau nahe gerückt. Die Aufregung, die 
duch Diefe Nähe hier hervorgerufen wurde, war zwei Tage hindurch) eine 
wahrhaft fleberhafte. Die wahnfinnigften Gerügte durcpliefen die Stadt 
und wurden geglaubt. Junge Leute von 16—18 Jahren wollten ihren 
Eitern davongehen, viele gingen auh durh. Man fah unheimliche Ge- 
fihter, offenbar Infurgenten aus RuffiihPolen, Die, weil die ruffifchen 
Srenzbehörden verjagt und unfere trodenen Grenzen vom Militär -nüht 
befegt waren, aus dem nahen Midyalowice in unfere offene Stadt gefom- 
men waren. Die bald darauf erfolgte Ablperzung wenigfteng eines Theiles 
der Grenze durch Hufaren, die non der Giherheitsbehörde erlaffene, non 
jeder Theilnahme am Aufftande in Rufffh-Bolen abmapnende Kumds 
madung, die Verhaftung des Werbers für Die Infurgenten, des Rechte: 
hörers Mienta, beftimmte die fremden Elemente, fih zu entfernen, und 
die Hufregung fant, fo dag jet die Stadt wieder ihre gewohnte Phnfiog- 
nomie angenommen bat. : 

anfreich. 
Tel.) Paris, 7. Februar. Der heutige Moniteur enthält ein Schreiben 

des Kaifers an ven Marichall Velifiter Über das Befigrecht der Araber. 
Der Kaifer jagt darin, daß ermiht nur Kaifer der Franzojen, fondern auch 
Raifer der Araber jei. Coloniften und Araber hätten gleiches Recht auf feinen 
Schub. Das Cigenthum der- Araber werde geachtet werden, Der Kailer habe 
ven Minifter Randon beauftragt, einen Oenatus - Confult vorzubereiten, der 
die Stämme zu unveränverlichen Eigenthümern der Ländereien machen folle, 
welche fie inne haben und in deren traditionellen Ran 5 1 Bafithen 

; ® D el. dur. 
(Tel) Paris, 7. Februar. Im ber geitrigen Sikung der Deputirten- 

fammer bef&äftigte (wie in Nr. 65 bereits erwähnt) die "Ürekdebatte, fich 
mit vem Amendement der Linken zu ven Paragraphen überMerico. Picaro 
unterfucht die Urjachen der franzöftichen Erpebition umd kommt zu dem Reful: 
tat, daß die Schuloforderung des Schweizers Jeder ber einzige Rechtfertigungs- 
grund biefer Erpedition jet, die einen unglüdlihen Ausgang nehinen miütje, 
Baron David behauptet, die Expedition jei ger heigt durch die Beleidigun- 
en und Bermögensverlegungen, welhe-sie Plericaner fi) hätten zu Schulden 
aa laflen. «Schon eine frühere Regierung babe fih aus ähnlichen Grün: 
den genöthigt gejehen, das Fort Ulloa, zu nehmen. Die Nationalehre ver: 
Iangte Genugthuung für erlittenen Schimpf, Wir müflen, jagt ver Rebner, 
die mericaniiche Regierung anhalten, hinreihende Bürgicaften zu geben . 
die Orbnung umd den Schuß unjerer Sanbzleute. Jules Favre beftreitet 
niht das Net Frankreichs, in Dierico zu Interbeniven; aber Spanien und 
England hätten viejelben Antereffen, wie Srankreich. Die Boritellung, bab 
Suarez nicht feft im Sattel fiße, fer eine Chimäre. Wir, jährt er fort, haben 
die Prlicht, e3. die Regierung willen zu laflen, wenn wir biefen a A 
ungerechten halten, Wir müflen das ausipredhen, und unfere itwirkung 
dazu verjagen, daß das Blut und die Schäbe Frankreichs unter unjerer Mit: 
verantwortlichkeit vergeubet werben. Im borigen Jahre habe man gelagt, man 
müfle einen fremden Prinzen auf ven meric. Thron feßen; gleichwohl erlläte 
Billaultjegt, Bwecber Grpeb.fei, Senugthuungzuerhalten. Fanre beihuldigt vie 
Regierung, die Wahrheit verheimlicht zu haben, als fie die Unterhaltung yivi- 
hen Thouvenel und Lord GomleYy verlefen ließ. Cr giebt eine Ge 
Ihichtserzählung der ganzen mericaniihen naeaengeh und fragt, ob “Jeder 
ber erite jei, der Srankreich für eine-zweifelhafte Sache engagirt habe. Die 
biftoriiche Daritellung des Geichäftes, das Yeder mit Merico gemacht und 
daS der engliihe Minifter als Diebitahl bezeichnet habe, j&ließt er mit dem 
Ausruf: Das ift die induftrielle Chrenhaftigkeit, für bie wir Krieg führen! 
Er geht jodann auf den Briefwechjel über, ver in Juarez’3 Hände geiollen 
und aus dem fich ergäbe, dab Seder fi mit der Hoffnung geihmeichelt habe, 
bei hohen Beamten des Raiferreiches eine Unterftügung u finden, bie er| 
ficherlich nicht gefunnen Fe würde; unb och babe ber er nit Tates 
gorijch winerjprodhen. jei ferner auffallend, daß dem & ‚der im Laufe 
de3 Sahres 1862 und, nadhvem man Kenntniß von feinen Spigbübereien er: 
halten, das franzöfiihe Bürgerrecht ertheelt worben fei.. Unter viefen Umftän: 
ven, jagt der Redner, barf man fi nicht darüber wundern, daß unfer Ulte 
matum England und Spanien von unferer Sache trennte, Im Namen aller 
Brineipien und bes VöllerrechtS jagt er fi kon dem Kriege gegn Merico no ber Richter, ja nicht einmal der eigene Mandatar des Klägers, PBolniich 

jprad) oder veritand, Die u Verhandlung beftand aljo lediglich darin, 
daß der Dollmetjher da3 Protoko Hi in polnijher Sprade und dann in 

 heuticher Sprache daneben fehrieb, Gelprodhen wurde nicht ein Wort polnisch). 
(Br. 2.3.) Infterburg, 5. Bebr. Heute Morgen 9 Uhr rückte 

ein Deiachement Ulanen von hier nah der Grenze ab, wie e& heißt, | R 
zunächft nad Eydtkuhnen, um den Bahnhof und die dort lagernden @üter- 
gegen räuberifhe Ueberfälle zu fhügen. Heute Nahmittag traf Hier die 
DOrdre ein, daß das. hiefige Füfilierbataillon nah Goldap hin an 
die Örenze rüden folle. Bereits um 5 Uhr war das Bataillon mobil 
und marfgirte ad.‘ Dem Berncehmen nach fol morgen die zweite Schwa- 
dron Ulanen der heute Morgen abgegangenen folgen.  Diefe Maßregeln 
beweifen, dag man unfererfeits die Grenze für bedroht anfleht. 
_.. Epdffubnen, 1. Behr. Cs ift Ihnen wohl fon bekannt, daf die 
Eif enbahnverbindung zwilchen bier und Petersburg unterbrochen ift, 
Inden deram 31. San. von Wirhallen abgegangene Zug in BPilwifhki 
die Stationebeamten nit mehr vorgefunden hat. Der Waarenver- 
tehr hat natürlich ganz aufgehört, viele ruffifhe Privatleute 
haben fih von Kibarty Hieher geflüchtet, ganze -Gomtoire find hierher 
verfegt, der Director des ruffifihen Zollamtes hat feine Kaffe dem preu- 
‚Bifen Zollamt zur Bewahrung übergeben. Die Ruüffen haben etwa 
200 Mann Militär Hier, von Gumbinnen find 70 Mann preußifches 
Militär mit 3 Officieren zum Schuß der Grenze hier eingeriickt, Im der 
Nacht erwartei man den Einzug der Infurgenten in Wirballen. 

en Deutichland, 
Gotha, 5. Februar. Ueber den Empfang der Deputation bee 

Landtags beim Herzog berichtet die „Both. 2.“ folgendes Nähere: 
„Bei der Aubienz fprad fidh der Präfivent Berlet in feiner Anrede dahi hin 

aus, dab das Sand, welches fi nn Ihäbe, Se. Hoheit ala Negenten zu befigen, mit banger Bejorgniß Hödjitveren Entifiekung über vie grieciiche 
Krone entgegen gejeben und die Nachricht von deren Ablehnung mit aufrichtiger 
ungetbeilten Freude begrüßt habe. Sr. Hoheit hiervon im Namen des Lanves 
Beugniß zu geben, fei die Deputation vom Landtage des Hemzogthums Gotha 
beauftragt ionrben. Höchfiviefelben möchten genehmigen, va bie Deputation 
= na dung biejes Auftrages mit dem innigen Wunjche begleite, vak das 

nd fi 
möchte. Sn der Entgegnung bierauf |prad der Herzog uerit ven wärme 
ften Dank für die allgemeine Theilnahme ver Bevölterung aus und legte dann 
in eingehender Weile die Gründe bar, bie ihn zur Üblehnung der ange: 

e j ) hätten. Der Herzog hat von allem Anfang an 
aufs entj&iebenfte erklärt, daß er niemals die Verbindung mit ven ange 
ftammien Hewogtbümern löjen würde, daß er beutfcher Souverän bleiben 
wolle und die Kione Örichenlans nicht fire fich jelbft begehrte; vah er die Ne- 
gierung de3_KönigreichS Griechenland nur zeitweilig, bi3 zur Einführung des 
don ihm defignirten achfolgers und bis zur Drbnung der jet beftehenven 
Dirren, zu übernehmen im Stanbe fein würde, Ferner waren von St. Hoheit 
als Borausjegungen für bie Möglichkeit eines erfprieglihen Mirkens in Grie- 
henland vornehmlich noch die Zufiherung einer ven Bevürfnifien des Landes 
entiprechenden Grgänzung an materiellen Kräften, ‚Toinie eine rüdhaltlofe und 
Ioyale Ausgleigung mit ber bisherigen Dynaftie hinzugefügt. Die Schwierig: 
feit, ja angebliche Unmögligfeit, dieje Forderungen jümmtlich erfüllt zu fehen, 
fonnte ven Entihluß Sr. Hoheit, das Anerbieten, als ein mit politiihem Er- 
folg unburdführbares, abzulehnen, iur befeftigen, — einen Gntihlub, dem 
der Des mit freubiger Genugthuung bie Zultimmung bes Landes zu Theil 
werden jehe,“ De 

Defterreih. 
Aus Lemberg wird der C. Def. 3. gefhrieben: Der „Goniec“ 

Üft wegen eines Artitels über die polnifhe Infurrection confiscitt worden. 
In feiner zweiten Unflage bringt derfelbe folgende Radriät, die er jedoch) 

nicht berbürgen wil: „Der Grenzort Daran unweit Krakau wurde 
pon den Infurgenten überfallen, die Kaffen geplündert und ber Bolloirecor 

der Segmungen St. Hoheit Regierung no lange zu erfreuen haben |. 

108, den Juarez aud nad ver DVerluft der Hauptftabt mit Hilfe ver noch 
nicht eroberten Provinzen fortjeßen werde. Um bis nad) Origaba zu gelangen, 
abe man 104 Millionen ausgegeben; um ‚über bie Stabt Merico ehrt 
ommen, dazu würden alle Schäße ranfreichg nicht ausreichen. Der meri 
canijhe Krieg, fo fchließt er, ift ein ee: eine zweite Occupation von 
om minus des Auhmes, ein gren vincip wertbeidigt zu haben. ch 

farn nichts gemein haben mit einem Striege, der auf ee ah a 
unternommen ift, 

Großbritannien. 
London, 6. Behr, Nahte. In der heutigen Sigung des Unter- 

haufes forah Newdegate feine Billigung darüber aus, daß Ruffel dem 
Bapfte ein Afyl angeboten habe. 

* Spanien, BE 
(Tel) Madrid, 6. Behr. Man verfihert, daß das fpanifhe 

Gouvernement von dem franzöfiihen aufgefordert worden fei, wieder Trups 
pen nah Sohinhina zu jenden, dag Spanien aber feine Verträge mit 
Sohindina vefpeetiven werde. D’Donnell ift unwohl. Die Freunde 
des Minifters follen zu einer Auflöfung der. Kammer rathen; man hofft 
indeß noch auf Berföhnung. : 

a rifheh Hei. 
(Te) St, Weteröburg, 6. Febr. Das Journal de St. Petere- 

bourg dementirt die von auswärligen Zeitungen gebrachte Nachricht, daß 
die Staatsban? die Escomptirungen eingeftellt und den Zinsfuß erhöht 
habe; der Iehtere fei immer 5 POL. gemwefen. 

(Tel) St, Veteröburg, 7. Februar. Das heutige Journal de 
St. Petersbourg fpricht die Bermuthung. aus, daß der Bergiftungsverfuch 
gegen den Markgrafen Wielopolsti und deffen Familie nicht durch die 
Diererfaft, fondern durch Fremdenhand begangen fei.. Der jüngere Sohn 
des Markgrafen, Sofeph, fei in Folge des Biftgenuffrss am fehwerften 
erkrankt. Der Markgraf felbft Habe no an dem Abend des Tages, an 
weldjem die Vergiftung verfuht war, eine bei dem Großfürften Statthalter 
ftattgehabte Soirde befuchen fönnen, Der ältefte Sohn Sigismund 
fei no ein zweitesmal vergiftet, jedoch gehe «8 mit feinem Befinden 
bereits beffer. 

ze) St, Petersburg, 7. Gebr. Das Journal de St. Beters- 
bourg enthält verfchiedene Berichte von dem Schauplak des Auf 
ftandes, Aus Wilna: Der Outöbefiger Wolowitfch bildet Banden 
in dem Winkel des Königreichs gegen Grodno zu; au Wirballen| 
ift bedroht; nad, beiden Punkten find Truppen entfendet. Aus Warfhau: 
Donnerflag Mittag verließ General Bruner Kalifh, nahm 2 Kanonen 

und zog nah Wladika und Seraz, um beträdhtliche Banden zu jer- 
freuen, die fih im der Nähe des MWarolafluffes angefammelt hate 
ten, Am, Donnerftag find in Marfgau die beiden Kieutenants 
drantonifh und Orelowöti umd die Heiden Kähndrihe Grefoweati 
und Udimovsfi wegen Ueberganges zu den Infurgenten und Theil 
nahme am Kampfe zum Zode verurtheift worden. — Aus Breft 
Litomst wird dom Freitag Mittag gemeldet, dag Dbrift Noftiz die 
Fr aus Janow bertrichen habe und dag Retere fih nach dem Buge | 

Die telegraph. 
war wieder hergeftelit. (DBergl. die tel. Dep. 

(Wolff Tel.-Bur.) 
a EN 

Der Aufitand in Bolen. 
Warfehan, 5. Febr. Der NZ. wird von hier gefihrieben; 

„Rah vdielfad) eingejogenen Grkundigungen kann ich Ihnen jebt größten: theild genaue auf Yusinaen von Augenzeugen beruhenbe Angaben über die be- beutenderen Sammelpunfte der Injurgenten theils_als_Beitätigung 
theils alö Mechificirung meiner früheren Berichte mittheilen; Der Hauptjams 

uffe zurüdgezogen hatten. In Biala herrfahte Ruhe. 
Verbindung mit Petersburg 
in Rt, 65.) 

einiger gefangenen rulfiihen Golvaten vie 

durdzufhlagen. —- 

fem Punkte find die Ruffen. 

Menfigen zu den Aufftändifhen entwichen. 

Aufftandes: 

fen ber führen, 

welche den Infurgenten ald gemeinfhaftliher Stüg- und DOrganifirungs« 

Radzym; am der Linie fünlih gegen Krafan: 

mel» und Organifationsplas, ver bisher vom Militär noh ganz unane: 
see geblieben, befindet fih bet Wondocko, Gubernium Madom, und ere 
tredt jich einerjeit3 über Sucheoniow, wo die Tönigl. Eifengieferei zur Ber: 
ferfigung von Kanonen und Kugeln benugt wird, und es über Opa: tom bis Sanvomit, an ber galiziihen Grenze, von wo fich die Infugenten un: 
aufhörlih mit Waffen verfehen. General Langiervic; organifiet dort mit Hilfe 

| zum Theil zmangsmeife ausgehube: 
nen njurgenten zu einer vegulären Truppe. Ein zweiter Sammelpunft it 
die ©egend entlang der litthanifhen Grenze von Biala nad) ei big Lulomw, nad Often bis Janom (dicht an der litthauifchen Grenze) und bis Wen- 
e im Norden. Bwei biejer Vofitionen, in Biala und in Mengrom, 
ind nun, nad) langer und nur duch Mangel an Militär zu erflärenver Un: 
angefohtenheit endlih angegriffen worden. Mr beiden Stellen mar, wie 
der amtlibe Bericht jelbit pad? ber Kampf heftig, und 
enbigte mit der Flucht der Injurgenten. Bei MWengrom lind 
150 verjelben gefallen und 9 bermundet worden; bass Mibe 
verhältniß zriichen Gefallenen und Verwundeten ift daraus zu erklären, vaß 
die injurgenten ihre Verwundeten mit fih nehmen. Ihre Verfolgung Icheint 
aljo nicht mit den rechten Kräften geführt werben zu fönnen. In Bezug auf 
die Snjurgentenhaufen bei Biala geiteht die der „Dyiennik' jelbit ein, er fügt aber nicht hinzu, was anderweitig mit Glaubmwürbigleit werfichert wird, daß ein 
Verfuch, bie Aufftänvichen in Biala einzufchliegen, durch einen fühnen Angriff 
berjelben vereitelt worven ift, durch melden e3 ihnen gelang, fih nad Sanom 

n.—- Der britte Drganijationsheerb de3 Aufftandes ift im Nuguftonstie 
jhen Oubernium, md wiederum die Tendenz nad) Litthauen hin eine Berbine 
bung anzulmüpfen, deutlich erfichtlich ift. Auch bier it, mit Ausnahme deö 
Heinen Gejecht3 bei Lubartow, von Seiten der Regierung noch nichts Ent: 
ee vorgenommen worden. Db die von preußiichen Blättern bei Mys- 
omik gemeldete Truppe von ber bei Wonchocto unter Zangietvicg verjhieben, 
oder nur ein Ausläufer derjelben ift, wage ich mit Beftimmtheit nicht zu ent: 
jheiden. — So viel erjehen Sie aus dem Dargeftellten, daß die Lage ver Rer- 
gierung eine jeht ernite üt, und mi : b 
die wahnmigige Bewegung verächtlih fpottete, jo jehr it man jebt in der. größe 
ten, freilich wiederum übertriebenen Angit., Wo die Furcht herricht, da twiegt 
aud die Neigung vor, Einen zum Sünbenbod alles Unglüds zu machen, 
Herrn Wielopolski dazu zu ftempeln, ift der zuffiihen Partei nicht ‚gelungen ; 

im Gegentheil bat der Kaifer dem Markgrafen dur jeinen Laiferlihen Bruper 
den Statthalter erflären lafien, daß er nad wie vor das Bertrauen feines 
Souveraind genieße- Dafür mußte nun der we ber Armee in Polen, Ge 
neral Ramjay, ein anerlannt liberaler und unbejcholtener Diann, büßen. Heute 
ift mir aus glaubwürbiger Quelle die Nachricht zugegangen, daß Ramjay feines 
Amtes entfegt ift, und da principiell Fein hoher zujfiiher Würdenträger ohne 
Krankheit entlafjen wird, jo hat man ihm Apoplerie anbefohlen, 

Die amtlichen Berichte an die Commiffion des Innern, von denen 
wir nur auf Privatwegen par indiseretion ‚bisweilen Kenntnig erlangen, 

find faft von allen Seiten her ungünftig für die Regierung umd voll 
Klagen über Mangel an genügendem militärifhen Schuß. Weberall, 
wohin die Infurgenten gelangen, nehmen fie die Öffentlichen Kaflen. und 
laffen ihre Quittungen ald Belege zurüd, Meniger gewiffenhaft in die 

Es find in der Gommilfion des Innern 
Nahrichten eingegangen, daß aub das ruffifhe Militär an einigen 
Punkten die Kaffen überfallu und geplündert habe, ohne jedoh Quittun 
gen zurüczulaffen. Sn Aus Warfhan rücden troß der denkbar ftrengften Bewahung der 

difhen. Sie werden dazu gemäß des geleifteten Eides aufgefordert und 
— gehen, fobald die Reihe an fie Tommi. Wie lebhaft die Verbindung 

zwifchen den Infurgenten und deren zurüdgebliebenen Famis 
lien, und andererfeitd wie umfihtig die Leiter der Infurgenten find, 
beweift die intereffante Thatfache, daB ganze Pakete von unverfiegeiten 
Briefen der Aufftändifhen an ihre Berwandten von hiefigen Damen 
ausgetragen werden. Alle Briefe aber find offen und meift auf kleinen 
Betteln gefhrieben, weil andere Papiere nicht aus dem Lager der Infur« 
genten gelaffen werden. . Sn : ‘ 7 

—- &ffrB) Im der vorigen Nacht ift wieder eine Anzahl junger 
N Auh eine Anzahl junger 

Mädchen, Näherinnen x, find aus Warfhau zw-den Aufftändifchen, 
angeblich zur Pflege der Berwundeten, gegangen. Sie wurden vom einer 
Anzahl junger Geiftliher, Seminariften u. f. w. geleitet. — In Opsczno 
und Konskie hat fih wirklich eine Art nationaler Regierung nie 
dergelaffen, denn 3 find in Petrifau Juden, die von dort Famen 
Päffe diefer Behörde ausgeftellt und ihmen ihre alten Päffe abgenommen 
worden. 8 mangelte der Regierung bisher an Cavallerie, wobon 
wegen. der theuren Zourage überhaupt nur wenig im Königreich ftcht. Sept 
jollen bereit8 mehrere Gavallerieregimenter an der Grenze eingetroffen fein. 
Auch andere Truppen find im Anzuge. Am 26. und 28, haben bereits 
Ulanen einige Scharmügel in Glinojed, Uniejek und anderen Orten 
im Podlahifgen mit den Infurgenten gehabt. Dabei wurde ein Emi- 
grant al8 Anführer des Mlawer Nationalbezirte — Woteti — mit 
italieniihem Pap und Papieren des revolutionären Comiteg, gefangen 
genommen. 

Der „Boifh.” vom 8. Februar [hreibt über den Schauplaß des 
Es find vier Hauptceommunicationen, welde von 

den Orenzen Polens gegen die Hauptftadt Warihau zu führen, 
Die zwei wigtigfien davon find: 1) Die Eifenbapn und die Haupt, 
kraße, welde nordnordöftlih von St. Peterspurg kommen; 2) die- 
Eifenbahn und Hauptfiraße, welde weftlih von Thorn und Bo 

Diefen zunähft wihtig find 3) die große vom Kaifer 
Nikolaus angelegte Militärftraße von Mosfau über Braesc-RLiteweti 
nah Warfhau und 4) die aus füdlicher Hauptrihtung Tonmende 
Eifenbahn und Hauptftraße von Krakau, Um diefe vier Haupt« 
communicationen, an deren Beherrfhung der Infurrection Alles 
liegen muß, und zwar theild um die Verbindung der ruffifchen Zrups 
pen mit dem Innern Rußlande — namentlid) mit St, Petersburg — 
zu zerreißen, theild um ihre eigene ungehinderte Verbindung mit den an 
grenzenden polnifchen Ländern herzuftellen, alfo um diefe vier Hauptcom- 
municationen liegen die Orte gruppiel, in welhen die Erhebung aus- 
gebrochen ift, in welden Kämpfe der Aufftändifggen gegens die Trups 
pen flattgefunden haben. An der und um die Cifenbahn nah Bofen 
find das die Orte Blod, Wyfzogorod, Blonie; an der Communi- 
cationglinie mit Petersburg: Sierot und Bultugk, Zwifchen die» 
fen beiden Linien liegen Blonst und die Wälder von Nafielst, 

/ 

punkt für ihre Operationen gegen diefe Verbindungen dienen. Mn der Linie öflih nah Mostau und in ihrer Flanke find Siedlee und 
Radom, Szydle 

wice, Kiece an der Straße und Kazmierz ale Beicfelibergang 
in der Blanke;, dann Piotrfow (Betrilau), Gorzkowice, Radomsko 
an der Eifenbahn. 

Sede militärifpe Operation muß fih auf Grundlagen ftüken, 
auf Punkte, in welen man die Kräfte verfammelt, organifiet und erfeßt.. 
Dei der regelmäßigen Kriegführung, bei einem Kriege, wie ihn der Staat 
führt, welher Knoten und Sammelpunkte der rein militärifchen wie der 
allgemein ftantlihen Kraft Hat, find es die großen hefeftigten Städte, auf 
melde bie Operationen fich ftüßen, von. welden fie anägehen. Der Aufr 
Band in Polen, melden folde fefte entwieelte Sammelpunfte nicht zu 
Gebote ftehen, weldher nur dus dag tropfenweife Zufammenfliegen und 
Sufammenballen feiner Anhänger anwahfen Tann, muß fo zu fagen aus 
dem Kleinen concenteifch ind Große arbeiten; er braucht im Anfänge wiele 
Sammelpunkte, welche ihre zufammengebradhten Scherflein an Kraft und 
Widerflandsmitteln, an Menfhen und Waffen in zweiter Linie wieder at 
wenigere umd größere, wo möglid; durch die Natur verwahrte Sammelpunfte ab- 
geben; feine natürlichen Beftungen find die unzugänglichen Wälder ; denn feine 
Hilfsquellen und feinen Krafterfaß zieht er, wie gefagt, nicht -ays großen s 
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und wie man früher in den rufiiihen Kreifen über. - 

‚Stadtthore und der Schanzen doh täglich Berfhworene zu den Aufftäm 
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. Modrzejow auf preußifches Gebiet gedrängten ruffifhen Truppen, 

— 

” und nad diefem Plane find — wir glauben nicht zu irren — die‘ Aufs 
Handafäden zurechtgelegt umd werben die Mafehen geknüpft für das Neb, 

welhes fi; über Polen werfen foll. Deshalb in aem Anfang ver- 
einzelte, von den Polen jelbft dementirte Erhebungen; nad den eıften 
Grfolgen Zufammenziehen der Heinen Trupps in größere Haufen, Erxfehei- 
nen von Führern bei denfelben und endlich Hervortreten. einer oberften 
&eitung Bei erkennbarer Gruppivung des Aufftandes. 

Politifch hat diefe Leitung das „‚National-Eentrafcomits in die 
Hand genommen; 8 hat einen Muftuf an das Land erlaffen, welcher den 
Aufftand proclamirt und — um die fhwähfte Seite aller: polnifchen Auf | 

fände, die Haltung der Bauern, in eine flarfe zu verwandeln — bie 
Vreigebung der Baueın und Die Uecberfaffung des von ihnen bisher nur 

in Baht bearbeiteten Grundes und Bodens. ins freie Eigenthum decretint, 

Militärifg fheint Frantowski für dienördlice, Langiewicz für 
die füdlihe Hauptgruppe des Aufftandthenters die oberfte Leitung in die 

and genommen zu haben. A 

Der „Ruf. Inv.* ftellt in feinen Nahrihten aus Polen ver- 
Thiedene Ausfagen zufammen, die von eingebrachten Gefangenen gemadht 
worden find. Aus allen geht Ieider hervor, daß namentlich Tatholifhe 
Geiftliche die Hand im Spiele haben... Es heißt in dem Bericht: 

Die Ausfagen der Gefangenen enthalten jehr mwichtige Nachrichten. Einer 

von ihnen jagte aus, Daß der Geiftliche feines Kirchipiels Thon feit langer Zeit 
die Rebellion geprebigt habe; daß Ende December aus Warichau ein Herr ges] 

Code, der nicht zu den Empörern stehen würde, mit dem }' Iommen ‘jet, welcher 
Tode gedroht habe; daß in allen benachbarten Kirchfpielen die Geiftlihen Gelo- 
mm | act und Rilten über diejenigen geführt haben, welche eingetwilligt, 

n Me ee und ah er felbft ih nur in Folge der Dro- |: an dem Aufitande theilgunehmen fc 
ne Bee en an dem. Aufitande betheiligt habe. — Ein anderer 
auer aus dem Dorfe Danilowo erklärte, daß am 22. Januar eine Bande in 

dem  erreingem Dorfe erfhienen jei und ihn mit allen en Bauern 
mit eivalt fortgeführt habe, um bie Nuffen zu tübten; baß er aber. bei ber 
erften günstigen Gelegenheit nach jenem Dorfe zurüdgegangen jei. — Ein Bür: 

ger aus Grandorw, welcher mit den Andern ergriffen worden war, fagte auß, 
dab bei der Bande, bei welcher er fich befunden, zwei Öeiftliche ieien, welche 
ten über die Theilmehmer führen, Steuern erheben, Mefle lejen und vorher 
bjolution für bie Ermordung der Rujjen ertbeilen. — Dei 

berjelben Bande feien auch einige Evelleute, welhe auf ben Dörfern um: 
berziehen und die Bauern, melche fich nicht am Aufitande betheiligen wollen, 
mit furchtbaren Drohungen Schreden. Envlih jagte nod) ein Bauer uus ber 
Umgegend von Waniewo im Kreife Lomza aus, dab der Oeiltliche Pelarjti noch 
vor dem Meihnaditöfefte in feinen Predigten von der. Kanzel herab die Einge- 
piarsten beitändig von ber Heiligteit und Nothivenpigteit des Aufftandes zu 
überzeugen gejuht. und alle Mittel angewandt habe, um fie aufzuwiegeln, In 
der Nast zum 22ften jei Pelarjti an der. Spike einer ungeheuren Ser lach 
Schaar in den Dörfern Waniewo, Pegelszina, nalen, und Rabun erjchienen 
Im ee die ganze waffenfähige Bevölterung diejer Dörfer gegwungen, mit 

zu gehen. 
Rad Berichten aus Krakau if Maczki am 6, Sebruar von den 

 Sufurgenten eingenommen und befeßt worden. 

Mie man der. Bromb. 3. aus Wloclamwef fhreibt, wird von 

Mandher Seite der 15. Sebruar als der zag einer allgemeinen Er- 

Hebung bezeichnet. er 
Aus „Lemberg, 6. Febr.“ wird der DD" P. ‚telegraphifch ger 

meldet: Der Aufftand im Königreih Polen wählt feit den legten 

Tagen immer ftärker und vafyer; er ‚breitet fi bereitd über den gan- 

jen Sandomirffifhen umd einen großen Theil des Lubliner umd 

Marfhaner Kreifes aus; eine neue revolutionäre Regierung 

ift inftalliet. In Bodlahienziftdie Bewegung ftark und in Litthauen 
tief vorgerüdt. Die Nahriht, dag auf Befehl Ramfaya Nekrutirte 
freigelaffen, ift falfh, mr einige Untauglihe wurden freigegeben. Daß 
die ruffifhe Regierung die Ansnahmsmapregeln fiftirt, ift gleiähfalle 
unwahr. : 

Der Bromberger Correfpondent der Bof. 3. fhreibt: 
Bon einem biefigen Holzhändler B., ver fidh gegenwärtig im $ 

zwar wenige Meilen von Warfhau befindet, ift heute ein Schreiben an 
nen le rg u ge morin au 
ändbe en. find. t ; 
nen Yolnihen $öt ter im Walde, der jenem verihiedene Stämme zum 

Fällen anmeijen jollte. ° löslich hörte man ein Getöfe, daS immer näher Tam. 

&3 war ein Haufe von Iinfurgenten, etwa 50 — 60 Als 

eir 

Mann, im Anzuge, 

"man des Förkerd und des Kaufmanns DB. anfichtig murde, gebot man ihnen 

Halt! Nachdem B. fih_ als a Ranfmann aus Bromberg legitimict 

| eigelafien, der Förjter dagegen mußte troß ‚aller Gegenvorftel: 

en :& bei rin daß an Arbeitern jebt großer 

Mangel jei, noch jolimmer aber ftände 63 um. Zuhrmerte, die aller Mühe un- 
geachtet, nicht. aufzutreiben wären. Wer im Bejik von Pferd und Wagen ift, 

verbirgt biejelben jo gut als möglich, da fte jonjt von den Aufrührern ohne 
Deiteres in Beihlag genommen würden. 

(el) Warihan, 6. Tebr., Abende. Am geftrigen Tage ift bei 
Zamose (Goud. Lublin) eine 250 Mann ftarke Infurgentenbande von 
480 kaiferligen Solvaten mit einer Kanone gänzlich vernichtet worden. 

 BWarichau, 7. Febr. Der „Dy. B.“ meldet: Am (24. Jan.) 
5. Febr, marfcirte der Oberfilieutenant Emanow mit einer Abtheilung 
von 260 Mann Infanterie, 220 Kofafen und einer Kanone aus 3a: 

mode, um eine Infurgentenbande zu verfolgen. Diefe Bande beftand 
aus 250 Mann. Sie wurde von den Truppen angegriffen und beinahe 
gänzlich; vernichtet; 7 Mann wurden gefangen genommen. Das. Militär 
hatte weder Zodte noch Derwundete, 

— Breslan, 9. Februar. Allem Anfheine nad ift die Eifen- 

baknverbindung zwifhen Warfbau und Breslau vollitändig wieder herge- 

Felt, denn der geftrige Warfehauer Zug hat in Kattowig Den Anfhluß 

an den Breslauer Schnellzug erreicht und bie fällige polnifche Poft mil- 

gebraht. Die nach dem blutigen Bufammentreffen bei Sosnowice und 

Majors, 15 Dberoffigieren und 366 Kofaken beftchend, find, nachden 
fie Vorgeflern in Kattowik bivonafirt hatten, in Begleitung einer Escorte 

von Ulanen und einem Infanterie» Commando vorläufig nad Gleimis 
marjhirt, um bis auf Weiteres dafelpft zu verbleiben. (Bgl. unter Mys« 
Iowig, Kattowis und Gleimib.) E 

A Wie es heißt, werde ein Theil: der hiefigen Garnifon noch im 
Laufe diefer Woche an die polnifche Grenze marfhiren. E 

© Mopslowig, 8. Februar. Der geftrige Tag if wirtlid) ein 
bewegter geweien. Meinem Berichte über den Ueberfall der Infurgenten 
in SS 8 R x i : h 

Infurgentenfpndt ih no hinzu, daß vor deffen Ausführung diefelbe 

hierbei aber een Sranica die Zolltaffe mit Befchlag belegt hatte, 

i m Oemaltthätigkeiten vorgekom dv. In Granica war eine zur gelommen find. sn Gran 
furgenten u obung nicht fationirt. Don Granica find die. sn 

zu dem Ihnen geftern tanig nah Sosnowice gefahren, um ih 

Nachmittag bier Ängsgängene, e zn anzufpiden. Nah geftern 

36000 Rubel in Sosnowice ee a haben die Sufurgenten ER 

ftattgehabten Gefecht erfährt man no, dap ve a eg en 

und Berwundete gegeben hat; die Infurgenten he i en & kt 

aber mit großer Heftigfeit den erften Stoß y) / 

ter Abit haben fie Sosnomice verlaffen und fi jedenfalfg n 

wo ihr Hauptquartier ift, begeben. Nach übereinftinmenten an 

gegenwärtig im Befige aller Bunkte, Die zwifggen Gen span 

und der Hiefigen Grenze gelegen find, amd pie“ nufäfge 
Srenzbefagung war von ihnen volftändig eingefäloffen. Lebtere, an 

fh geftern in Modrgjejow concentrirt hatte, bat, dem fiher zu 
erwartenden Ueberfall der Infurgenten nicht Stand gehalten, fondern 
iR gefeen Nagpmittag insgefommt in einer Stärke von 400 Mann 

x 

ne va Burss fr | um-fih unter preuifchen Schuß zu begeben. 
Es folen höhere Difehle von Barfhau ertheilt | 

Truppen und volftändig eingefchloffen, | 
nicht hätte erfolgreihen Wiverftand Leiten | 
Ankunft bier fofort und umringt von | 

einer Abtheilung Ulanen' und Infanterie, entwaffnet und bald darauf | 

unter preußifcher Escorte zunädft von bier nad) Kattowig gebracht, wo 
fie geraftet haben und verpflegt worden find. hr fernerer Aufenthalt | 

olen umd| 

(63. Snf.Regiment) per Ertrazug nah Myslowik abgegangen, einige Notizen über dortige Zus | (0: ag 
‚früh treffen als Erfag 3 Compagnien d:8 Neiffer Bataillons (63. Inf. Vor etwa 8 Tagen, beißt es in dem Briefe, war B.| 

aus 2|. 

ausgeführt haben. Nadı erreich- 

(Seivaffnet und zum Tpeil beritten auf S IUEHOTE 
Ken u Die Meinungen über diefen Üeber- 

tritt find verfchieden, i 

fein, da das Corps als irveguläre 
der Mebermadjt der. Infurgenten 
können, Sie wurden nad) ihrer 

vorerst die Feftung Kofel fein. i 
Der Uebertritt der ruffifhen Belakung hat eine große Bewegung 

hier verurfacht und Alles, wie zu Kriegageiten erfheinen Iaffen. Der Blap, auf 
weldhem die Entwaffnung wor fih ging, wat voll Truppen; die Gewehre der 

‚dürfte 

‚Uebergänger wurden entladen und lagen mit Patrontafgen, Säbeln, Uniform | 
‚ftüclen durcheinander gefehichtet. Ab und zu Tprengten Diesfeitige Ordonnanzen | 
auf und davon ıumd mandher Kofat, der von dem vorangegangenen Ge 
fecht zerfirent war, wurde yon .umferen Boften eingebracht, nachdem er auf 
‚anderer Stelle die Grenze überfäritten hatte. Die gefammte diesfeitige 
Befagung war unter den Waffen und IE Angefichte der Lage der 
‚Dinge duch 3 Compagnien Füftliere aus ‚Oppeln, die ein Ertrazug 
Nachts 12, Uhr Hier angebracht hat, verftärft worden, nachdem die A. 
‚Compagnie des Oppelner Füflierbataillons zur Verftärkung in Kattowip 
verblieben war. | Dr 

' Bon den Infurgenten feheint in vergangener Naht nichts unternom- 
‚men. zu. fein; einzelne Schüffe wurden gehört und man fagt, daß fie au 
in den von hier zu fehenden Wäldern gededte Stellungen inne hätten, 
| nr Kattowig, 7, Februar, Abends. Man fehäpt die von den 
Infurgenten aufgehobenen Summen in Sosnowice auf ca. 60,000R5. Jene 
wurden von einem jungen Manne geführt und gehörten meift dem gebil« 
deteren Stande an; fie benahmen fi gegen die Beamten gut und fras 
ternifirten mit diefen. Daß die Beamten von ihrer Ankunft nicht über: 
vafht, ja fogar mit ihnen einverftanden geweien fein follen, wird mehr: 
feits  verfichert. Der Director, Ded Grenzzollamts in Seen 
wice, ein  Deutfeher, Namens Borhmann, hat feine Kamilie nad 
Kattowig gebracht, wo foeben, (Abends 8 Uhr) von Ulanen gscortirt, 
300 berittene, 200 umberittene zufftfhe Grenztofaten eintrafen, nadhdem 
fie von Modrjejow aus die Grenze überfohritten und diesfeits entwaffnet 
worden find. Einen eigenthämlihen Cindrust maden auf ung diefe 
fremdartigen Menfejen mit ihren langen grauen Aöcen und den breiten 
Pelzmügen; die Pferde find. Hein aber dauerhaft; tührend ift die Sorg 
falt der Reiter für fie, von denen einzelne tie beim Cinmarfch vorgebeugt, 
aus der Hand fütterten. — Sie binoualiten auf einem großen Weideplaße 

außerhalb des Orts und werden mit Stroh, Hafer, Brot und Branntwein 
verfehen.. Im Nordoften in der Rihlung don Dombrowa (Bendzin). ift 
der dunkle Nahthimmel von den Wachtfenern. der Iufurgenten gerö- 
thet. Der Aufitand nimmt wohl immer größere Dimenfionen an. —| 
Auch) im benachbarten Galizien wollen Reifende eine vwerdädtige Gefaäf- 
tigleit bemerkt haben. 

+ Gleiwiß, 8. Sebruar. Nah der Affaire bei dem von. unferer 
Grenze 11/, Meile entfernten Grenzjollamte Sosnowice und an der 
Briniga-Brüde haben fih über 300 Auffen vor der Uebermacht auf 
preußifches Gebiet zurückgezogen, wo fie entwaffnet worden find. Diefel- 
ben haben fi höherer Anordnung gemäß heute Nachmittag von Katto- 
wiß unter Begleitung preußifer Infanterie und Cavallerie hierher in Marfe 
gelegt und werden noch heute Abend hier eintreffen, Cs befinden fidh 
unter ihnen 2 Majors, 11 Dbers und Anterofficiere und 1 Gendarme, 
200 Pferde, welde hier umd in der Nähe untergebracht werden. Mor» 
gen werden 60 Mann von der in Ratibor ftehenden Escadron unferes 
Ulanen-Regiments hier eintreffen. 
= Oppeln, 7. Sebruar. Heute Abend ift das hiefige Bataillon 

Morgen 

Regiment) bier ein. — Der Negierungspräfident v. Biebahn if heute 
Abend nad) Beuthen abgereift, ; 

— Breslau, 9. Februar. Sicherem Bernehmen nad) ift dem Ge- 
neral-Mafer von BIök, Commandenr der 22. Inf.-Brig., der erbetene 

AbHied unter Ernennung zum General-Lieutenant Durch Allerhöchfte Ca | 
binet8-Drdre vom.6. Februar bewilligt worden. 

3 [Militärifhes.] Von der gefammten hiefigen arnifon ift 
heute früh um 8 Uhr ein Tängerer Wehungsmarfh angetreten worden. 

Die Mannfhaften, melde feldmarfhmäßig bepacdt waren, marfehirten mit 
| Hingendem Spiel dur die Stadt und fammelten fi) am Polnischen Bir 
fhof in der Nähe der Rofenthaler Barriere, von wo fie die Trebnißer 
Chauffee entlang weiterrüdten. &e nahmen indeg an der militärifhen 
Uebung nur das 1. und 2. Bat, des 3. Garde-Ören.-Neg., das 1. und 
Füf.-Bat, des 2. Shl. Gren.Reg. Nr. 11, da8 1. Bat, des 3. Nies 
derfäl. Inf.-Reg. Nr. 50, Die 2. 12pfündige, 2. gezogene und 2. Haubig- 
Batterie der 2. Fuß Abth. 2. Schl. Aıt.Brig. Nr. 6, jede zu vier Ge 
fhüßen, und das 1. Kür.Reg. Theil, da fih das. Büf.-Dat. des 3. Nier 
derfähl. InfrReg. Nr. 50 auf Wache befindet und Mittag von dem Füf.- 
Bat. des 3. Garde-Gren.:Reg. abgelöft wird. Die einzelnen Truppen- 
tgeile find zu einer Brigade vereinigt, über welde der Commander der 
21. Inf-Brig. General-Major dv. Bornftedt den Oberbefehl führt. 
Die Mannfeaften werden erft Nachmittag zurüderwarket. 

F Sicherm Bernehmen nah hat fid diefer Tage bei dem hiefigen 
Rabbiner, Hrn. Dr. Geiger, 'naddem derfelbe den ihm zugefommenen 
Ruf, das Rabbinat feiner Vaterftadt, Frankfurt a. M., zu übernehmen, 
am 25.0. M. abgelehnt hatte, eine Deputation des dortigen Gemeine: 
vorftandes eingefunden, weldhe ihm erneut und dringender den Antrag 
ftellte und hat derfelde nunmehr feine Zufage gegeben. 

: Sandel, Gewerbe uad Weerban. 
DI Breslau, 9, Zebruar, [Privat-Beriht] Wind: Weit Metter 

geftern abwechielnd Regen, heute früh 3 Grad Wärme, Das Wafler ver Oder 
üft jeit worgefteen am OP. 3 Zoll: gewachen. Landzufuhr und Ungebot aus 
weiter Hand war beut in allen Getreivejorten |hmwach, die Auswahl in feiner 
jaare unbebeutend, die Stimmung im Allgemeinen flau. In MWeizen fand 

beichränttes Conjumgejchäft ftatt, Sspfünd. weißer jchlef. 4-81 Gar., Söpfo. 
galiz. und poln. 70-79 Sar,, Söpfp, gelber jhlej. 70—77 Sar., Söpfo, galiz. 
und poln, 64-72 Ggr., blaufpigiger 64—71 Sgr., je nad Qualität und Ge 
wicht, Roggen bei jhwacher Frage in guter Maare behauptet, BApfo. 51 
bis 54 “2 Öerite jhmwer rad, 70pfo, gelbe um heile 39 bis 401/s 
Sgr., TOpId- 
his 26 Sr. 

weiße 4142 Ser, Hafer ohne bejonvere Frage, 5Opfo. 241/s 
Erbjen, Biden md Bohnen ohne Begehr. Lupinen 

vagt, 36 bi3 40 Sur. Schlagleinfaat in guter Waare gefuht, Del: 
bei geringen Offerten tet dr ! 

Weiber Weizen . B2IT7170, |Miden . . » + . 40] 38] 35) 

Gelber Din. + SEIESIC Sciasleinfaat ran En ae © ein s 

Belle... > > 4Bj401805 WinterHaps 28 j278 264 8 
Hafer un 0 > 2 Winters Nübs "i 3 )260 2421220, 
Grbjen . 54150144) |Sommerit. ._ 3% 124012201200 

n rotber Nleefaat war bei ziemlich reichlihem Angebot Ichleppender 

u a 10 She. ‚mittel 11-13 Si ein 141,181, Thle., hoch: 
fein 16 bi9 162/, Thle., weiße Saat in feiner Waare feit, ord. 8—10 Tr, 
mittel 11-18 Zhle, fein 15-17 The, hodjein_18Y—194, The, Schwes 
bijcher Klee feit, 15-26 The. Thymothee ftil, 5—71/, Ihlr, 

Kartoffeln pr. Sad von 152 Pin, Brutto 18-22 Gar., pr. Mebe 
1 bis 19, Som ; 

dieffeitiges Gebiet: übergefreten, | 

TER; 
S x 

Mor dee Wöefes Robes MAGST matt, Ioen Faber 151, Ale, Iebbe 
just , en, ne a. : Dar 2 100.Ort, Be xall,. 

ppne Fak 131 vr. Beld, yearuar, Nedr, - ärz 185/15 ‚br. fi nr 

135/6 Cole, theils Gelb theils Brill. BRITE BERNODE 

: "Berliner Börse vom 7. Februar 1863. 
Wechsel-Cours 6 vom T, Februar. fire ge > 2 sine en SR 

Amsterdam 250 Fl.....jk.B.11441/, bz, do, Lit.0.u.D, fi g7a® SI 
do, 2350 Fl... 2 M,|143%/, bez do, I Ran 3%, ga » 

Hambürg 300 Mk....!k.8.11528/, bs do, DER. aualaoı a r 

89. : 800 Mk... M. 1510 be Ossterr.-Französische....] 3 |280bz. 
London 1 Late...) 8 M.|6 Alle be, Rheinische v. Staat garantı.. Pt A EE 

ee "Ex Sn Rhein-Nahe-Bahn garant.....4,1101%, B 
do, 150 FL... @M.| 86\gbz Kisenbahn-Stamm-Actien, 

Augsburg 100 Pl.....]2 M.|56 26bz - Dividenda pro 1861, 1362, Zt, 
Leipzig 100 Thlr....... 8 T.| 995g &. Aachen-Düsseld.| 3%; | — 834} 90 B, + 

do, : 100 Thlr......2 M.| 991g bz Aachen-Mastrich!| 0 — 1% 1] 34 be. 0.8, 
Frankfurt a/M.100 F1.|3 M.|66 28 bz. Amsterd.-Rottd..|5440| — | 4 | 964, G, 
‚Petersburg 100 8.-R..3W.| 9/4 bz Berg.-Märkische FR — | & |107bz, 
Warschau 90 8.-R.....|8 T| 891; bz Berlin -Anhalt....| 84; | — | 4 |l44br. 
Bremen 100 Thlr.......18 T-1110bz. Berlin-Hambu..| 6 | — | 4 j123!; bz 

um Berl.-Potsd.-Mg.| 11 | — | 4 1189 hr 

Fonds- und Geld-Course. charge 78 Dog sl —. £ Kann 
Freiw. Stante-Anl.....41/j1019/4 Q, Breslau-Freib....| @!a | — | 4 1134; be 
Staats-Anleihev.1869| 5 |107 bx. Oöln-Minden...... 12, | — 1831177 @. 

d0, v. 1850 u, 52.....].4 | 99bz. Oosel-Öderberg..| 0 — I 4 6lleÖfghe, 

8. v. a 56, 57,59 ei nn & At-Erlor “ih _ ey 4 I 
.V. PORELLILLUL TEN 8 hs A — RB 

Staats -Schuldscheine!$4/,| 8912 bz. Lodwigsh.-Bexb| 8 | 9 | a 11. 
Präm.-Anl. v.1855....18%/911291/, bz. Ygäb,-Halberst,.| 281] — | & 1280 B. 
Berliner Stadt-Obl....|41/4]102%/, B. Mgdb.-Wittenhg.| 1; | — | & | 62!/4be. 
$ (Kur- u. Neumärk. 34/;| 921, bz, Mainz-Ludwgab..| 7 | — | 4 1127, be. 
& | Pommersche...../8%g| 913, B Mecklenburger.) 2% | — | 6 | 6detw.—Igbz 
= Posensche. ....... 4 1104 B, Neisse-Brieger...| 3, | — | %& | 8Tihhe. 
] dO, neue... 3ig| 981gbz Niedrschl,-Märk,| & | — |4 | 982, &. 
Sri. 974g bB, Niedrschl, Zwgb.| 1, | — | 4 | 7öke. 
& (Schlesischs..seen 3a) 958g bx Nordb ,‚Fr.-Wilh| 8 | — | 4 | 6624, u be, 

Kur- u. Nenmärk.| & | 697/gbz Oberschles. 4. 0.| ao] — 18441158 bx ; 
„| Pommersche... 4 | 988, br Dar Po] — 18Yp113312—1], bi, 
& 1 Posensche chen 4 1 9884 B Gestr,-Pr, St-B.. er) ol — 15 1136 Pr 
&4 Preussische.... Hohe Oest. stil. Btaats- En ’ 
5} Westph. u. Rhein, | 4 | 991/gbz bakn (Lomab.).| El | — 1561, &. 
= 18ächsische...... 4 |100bz, Oppeln-Tart pa 1 — |a| el, 

Schlesische..ne 4 100 @. Eheinischs.cnen 1 — |4 1101 be, ud, 
u 6, Stamm-Pr, — | 4 l1obı, &. 

Conlad’or110hz. |Oest.Bankn, Beh. | pam mel 6 | 1 4 | a0 8” | Rhein-Nabebahn Sarg 
Goldkronen 9 71, bz. |Poln. Bankn. — — | Rhr,Orfl,K.Giab..|8/ıe] — |84,| Yöhe. 

2. | -, ABER 2 10 = 23 Ausländische Fonda. u 2 
Ossterr. Metalliques..] 5: | 66etw.bz, Bi en 

do. Nat.-Anleihe| 5 | T1—1gbz. Bank- nnd Industrie Papiore, 
tt.-A.v.60.| 5 | 793.1 ‘ Dividende pro 1861. 1862.28. 

rn = . Anl 80 Ie Iabe, Pronss. Bank-A..] Ko | — j&4a1126 0tw. be 
0, -Looselo. | mar Berl.Kassen-Ver.| 5@/,,]| — | & 111654 G. 0%, Kisnb.-Loose! 773], bz 1:9) 

Zuss, Engl.Anl.1862,| 5 | 93%], bz Danziger Bank 5 | — | A200 B. 
d0, 44,, Anleihe.....[&1/3| 921, B Küniguberger « | 53, | — | & gr 1 6 
do, Poln. Sch,-Obl..| & | &41/;bz Sr . 5 jun $ 31, @ 

Poln. PfanÄhr:sererue & PELT TEE Magi eHUrgen ® Ina TE 3a 3 ® 

. II, Em...) 4 | 90.B BERUpScHeEBE #1 2 116 ae 
Polo. Oblig.&500 Fl..| 4 | 931, B Welmer ET eye br. 

d0,  AS00FL.|5 | 94, B Gothaer » > 0) Mia | — | 4 | Bine 
do, 00FL.|- | 2334 G Gsraer EEE Er 

Kurhess, 40 Thlru) — | 569, @. Thöringer > | 285 | — | 4 | 65/, & 
Baden. S5Fl, Loose... — | 82 B. Hamb.Nordä.Bk.| 5 | 6 | 4 1031, Ch 

a Vereins-Bk.] 58/4: | 6lfe,] & a 

Kisenbehn-Prioritäte-ÄAetien. | Hannoversche- | 5 | — | 4 | 97; B 
Bremer „1 | a 10 

a, do,  IL| 5 104he. Darınst. Zetteib.| 8% | — | 4.j10814 B do, do, 4 | 971/, be. m : 
do, do, IM! & | Y5ke. Dearmst.Oredb.&, & _ ‘ a. 
do, do, AUgl1011; B. Leipz. Öredh,-&. ; Ee 2 i 9A ik 

do, do, IV.|& | 938he. Free re ee 
ee 4 | 921, G, Oobarger EB © A 

do, do 4l/g) 97Ug B. en u ET Pe, ne 
Niedrschl,-Märk.| 4 | 99bz. Oesterreich, = | Wa | — je 98a br. 

0 0 Genfer ® F — 1% 1 538, —hallı um. 
ee ee Dive. Oom.-Auth.| 8 | — | 6 | Bauınz, 
gr = I PTR Oral m, Berl. Hand.-Gee| 5 | — |& 10127, etw. bz. 

Niedrschl, Zweb. 5 Bohles, Bik.-Var.. 8 — & 1100 tw. hei 

Lit, Oo ssese-oenee] 5 [1011/g MINOLVR .orccoen u 0 — 151368, be, 0.@. 
Nordb.,Fr.-Wilh.lalgl — — Fhr.v.Eisenbbät.| 8, | — | 8 | sahne. 

*T%* Berlin, 7. Sebruar. [Börje) Die Haltung ver Börfe’mar heute 
jeit. Anfangs verfuchte die Contremine aus ven polniihen Nachrichten und 
dem Gerücht von einer Nieberlage ber Franzofen bei Wuebla Motive für sine 
Baifle zu entnehmen, aber die ae: blieben zurüdhaltend, und da fih am 
Gijenbahn:Atien-Martte au Kaufluft entwidelte, mußten höhere Courie be 
zahlt werden. Das Geihäft war verhältnißmäßig lebhaft, worzugsmeile in 
Norobahn:, dann in Rheiniihen, Meilenburger, Mainz-Lubwigshafener, Ber 
giih-Märkifchen und Oberfchlefiihen A und C Eifenbabn-, in Deiterr. Grebit: 
und Staatsbahn-Alctien. Auch Preußifhe Fonds, namentlich, Staats-Anleihen, 
waren zu fejten Courfen a, ‚als in legter Zeit, Staatsihulofcheine Yg 
fteigend und Geld, Ruffiihe Anleihen ebenfalls fefter. Bon ven Cifenbahn: 
Actien waren Mainz-Ludwigshafener und Dberjchlefiihe A und € 4, ar 
Operberger 13/3, Norobahn:, Bergiih-Dlärkijche und Stettiner 1/s, Oberfchlefiiche 
B, Wittenberge, Steele Bohwinkel und Medlenburger Y, befier, Neifje-Brieger 
%/ und Freiburger 1/5 niedriger, lebtere, ungeachtet die Sanuar-Einnahme ver: 
elben mit 5816 Thle,, 71/5 pCt. Plus, günitig- aufgenommen wurbe, Auffiiche 
ahnen jhlofien 2 pCt. nievtiger und Geld, Vefterreihiiche Papiere wenig 

veränvert; mir Gtantäbahn-Actien 3/4 Thle, teigend, Süobahn: unverändert 
Geld, Credit: 1/4, National- und 1860er Anleihe !/s höher, Weltbahn behauptet. 

on den Gredit-Ictien waren Öenfer 3, fteigend, lebhaft, Darmitabt- 1/, höher, 
Meiningen und Leipzig !/, niebriger, Berliner Hanbelögejellichafts-Antheile 
gab man 1/g p&t, ‚billiger, Geraer Ban war 1, Bommeriche und Gothaer Us, 
Nordbeutihe und Hannover 1/s weichend, Preukiihe Bank 1/; höher. Minerva- 
DBergwerk-Ictien blieben 5/, höher Geld. Wechjel fill und feit, Holland, lang 
a und Bremen 1/3 befier, Warfhau 1/, niebriger, Wien gegen geftern 

8 teigend, BB 
Der neuejte Status ver engliihen Bank ift etwas günftiger, ber Mer 

tall-Borrath hat um 80,313 Bid. St. zus, der Tioten-Umlauf um 30,625 Pfo, 
St, abgenommen, . 
a ber: Getreivebörje fand in Weizen zu behaupteten Preifen ein jehr 
mäßiger Umfab ftatt, weiß jchlef. 691/; Thle, pr. 2100 Po. — Roggen bis- 
ponibel war über Begehr angeboten und mußte um fo billiger. erlafjen werven, 
al3 Termine ebenfalls im Werth zurüdjesten und auch mit Angebot ichloffen, 
Ioco holte 80/82pfo. 461/— 3/4 Thlr. und jeht fein 47 ab Bahn pr. 2000 Po, 
Hafer ee 2 Ioco wie Termine jhmwer verläuflih, Tür jhle, 22%: 
ab Bahn bez. — Rübdl no weniger begehrt als angeboten, hatte höchft ges 
ringen Umjab zu eitwa3 ermäßigten Preifen. — Spiritus bisponibel wie 
nahe Sichten überwiegend angeboten, mußte etwas billiger abgegeben werden, 
während bie jpäteren Termine, nur von Reporteurs erhältlich, fi ziemlich bes 
hauptsten, — Weizen loco nad Qualität 60-73. Noggen loco pr - 
2000 Pi. nah Qualität per Februar 455/5 bez, Februar-März 451 be, 
vw, Br, Ya ©d,, Frühjahr ll) bez. u. Br, 45 Gp, Mei: Juni 
45/2 —1/z bez. u. Br, 14 Gb, Yuni-Quli 45%, be, — Berite Ind 
nah Onalität 32 bis 39 Thle. — Hafer per 1200 Bin, Inco nad Qualität 22 

Mais bis 23 Zhle,, Lieferung: Februar 22/4 bez, Frühjahr 223/ Va ir R: 
zUar 

: et ru 
yuni 23 Br,, JunisJuli 231/4 bez. u. Br. — Nübol loco 15%5 Br., 
1513 /—Sfıs—Ufgs bez, u, ©, Ye Br, Febr.:März 15%ı5 be. 

Telographische Oonrse und Bandeis-Nachrichten. 
Paris, 7. Februar, Nachm, 3 Uhr, Die 3proc, eröffnete zu 70,40, 

fiel auf 70,35 und schloss in fester Haltung zur Notiz, Consols von 
Mittags 1% Uhr waren 92%/g eingetroffen. — Schluss-Course: 3proc, Rente 
70, 40. &4sproc. Rente 99, 00. Italien, 5proc, Rente 71, 40, Oesterr, 
St,-Actien 512, 50. Credit-mobil,-Actien 1187, 50, Lomb, Eisenb.-Actien 
597, 50. Oest. Creditactien — u 

London, 7. Februar, Nachmitt. 3 Uhr. Silber 611/g—-615/,, Wetter 
schön. Consols 92%/,. Sardinier 83, FR 

Wien, 7. Februar, Mittags 12 Ubr 30 Min Sehr fest. 5proe, Metall, 
75, 75. 4%/aproc. Metall. 66, 50. Bank-Actien 817. Nordhakn 186, 50. 
1864er Loose 92, 00. National-Anleihe 82, 00, Staats-Eisenb.-Actien- 
Cert. 234, 50, Credit-Actien 2%6, 20, London 115, 75. Hamburg 86 
60. Paris 45, 75, Gold —. Böhmische Westbahn 168, 00. Lomb. 
Eisenbahn 271, 00. Neue Loose 134, 80. 1860er Loose 91. 80. Ze 

‚ Frankfurt a, 1, 7. Februar, Nachmittags 24, Uhr. Stile Mas; 
geringer Umsatz, Course wenig verändert, Böhmische tn 
Finnländ, Anleihe 923/,, — Schluss-Course! Wiener Wechsel Tr 
öproc, Metslliques 633/;. At/sproc, Metalliques 55!/a- 1854er Kerr ae 
Oesterr, National-Anl, 69, Öester,-tranz. Btaatsbaln 289. | Tanetnnn- 

ee itacne 827. Credit-Actien 2297/,, Neueste Österr. Anleihe TA, 
sabetbahn 1301/4. “ ; rk 7 Hamburg, 7. Februar, Nach. PayA vn Ent Weizen 

loco matt; ab Auswärts unverädert gehalten, &, sgen loca ıtill, ab 

Danzig Frühjahr unverändert und geschäftslos. Oel Mai $23/,, Octhr, 
30/9, ; ur Consumgeschäft, 

: "ulverponl, {. Kebmusz; Mittags 12 Uhr. Baumwolle: 2000 Ballen 
Umsatz ; Preise matt, Fair Dhollerah 17-1717,



% 

. BBiffenfchaft, Runft und Literatur. u 
.* IIuriftifge Sectton.] Am 28. Januar hielt: der "Präjtvent Dr. 
a ‚Vortrag über Geihmernengerichte. Der. mejentlihe Inhalt: war 
Digender: 

in. Betreff ber Einführung von Geihwornengerihten aufgeworfene- Frage: 
 „weöhalb ein nach.den- Grumbjäßen ver Beroronung vom 17. Juli 1846 ges 

bilvetes, von den Zejleln einer beitimmten Beweistheorie entbundenes Richter: 
Collegium, vermöge ber ihm -beiohnenven. größeren Srfahrung amd-juriftiihen 

Bildung, ee die Zhatfrage wie die Nechtsfrage nicht eben jo qui und noch 
befer zu beurtbeilen im Stande fein follte, als die Geihmornen,”. wird: jebt 
A nicht mehr jo oft gehört, als unmittelbar nady-ver Einführung: des In- 

 fituts; fie ift aber mehr- oder weniger- noch: immer eine offene und "forbertt zu 
vergleichenden Betrachtungen des’ Verfahrens in dem Lande auf, von mo dag: 
jelbe feinen eriten Ausgang genommen hat. i 
683 ift befannt, daß der Urjprung ber Geihworenengetihte nicht in Frant- 
zei, jondern in England zu juchen ift, und daß er hier auf altgermanijchen 

 Berhältnifen beruht. . I. enden 2 
' Deffentlichleit und Mimplichkeit, Brivatanklage und jelbitändige Theilnahme 

des Doli3 am der Nechtöpflege bilveten die Grundlage des Berjahren®,..... 
. sn England haben fi, ohne ein zweites Sn ber. Öejchichte,. diefe 

Principien und ihre demofratifche Entftehung und Grumblage bis auf ven heu: 
tigen Zag erhalten und nach den politiihen! und fittlihen Zuftänden aus dem 
Bolte jelbjt nad) defien Gewohnheiten und: Bepürfnifien als traditionelles Recht 
mit jeltener Conjequenz weiter entwidelt und fortgebilbet. 3 

...9a3 engliiche Strafverfahren ift nicht Da3 Werk eines Oejebgebers, es ift 
nicht conftituirt, -jonbern beruht, wie die ganze engliihe Berfallung auf einem 
Rn der aus berihiedenen Zeiträumen und unter verjhiedenen 
Berhältniffen entitandenen. volfsthümlichen Cinrichtungen., Der criminalvechte 

‚liche Charakter ift. jtetS der vorherziehenve geblieben, ver politiiche untergeorpnet, 
Unvers in: en und Deutihland, Hier war, an.die Stelle der Volf- 
gerichte der „jauquifitions-Brocek mit beftändigen Richtern re faum aber 
tamen in Franfreich_die Sveen von der Souveränetät de3 Boll auf, jo wurde 
die Einführung der Gejhmornengerichte gefordert. Dasfelbe Verlangen machte 
Ab mit den. politiichen Bewegungen im Jahre 1848 in Deutjchland und 
Preußen geltend, obgleich hier duch die Verorbnung vom Jahre 1846 ein Vers 
fahren angebahnt war, wonach die Richter, ohne beitimmte Beweistheorie, eben 
10 frei wie bie Gejchworenen, nad) eigener Üeberzeugung Recht Sprechen Jollten, 

In England gilt die Jury, obgleich fie aud) eine politiiche Beveutung 
hat, in Deufihland und Preußen, weil fie eine joldhe hat, 
In England ift mit gewifien Modificationen die Brivatanklage eingeführt, 

weil der Berlebte «3. für einen Cingeiff in feine Freiheit anfieht, wenn ver 
Staat ihm ungerufen-zu ‚Hüle fommen: will und weil die Gleichheit vor dem 
DBerfahren geftört werben würde, wenn vem Angeklagten wie in Preußen ein 
vielermögenber: und einflußreicher öffentlicher „Ankläger in der Perjon des 
Ober-Staatsanmaltz gegenüberiteht. Sn England befindet zunäcft eine befon- 
dere — die Anklage Jury — aud barüber, ob ber Ungejchulvigte überhaupt To. 
belaftet ift, daß er in den Anklageftand verjet;t werden muß, in Preußen jpricht 
das Geriht dieje BerjeBung aus, Der Staatsanwalt: muß dann auch gegen 
jetne Meberzeugung, oder auf Untveilung des Yuftizminifters die Anklage er: 
heben, und ber letere Tann, gegen das Interefie des Verlebten, die Erhebung 

ber Anklage unterjagen, wenn er e3 aus politiichen oder andern Gründen für 
angemeflen erachtet, Cin wejentliher Unterjehien im Verfahren zeigt fich ferner 
barin, dah ber engliihe Vorfigende, am feine Unbefangenheit zu beivab- 
ten, in feiner ‚Meife inquirirt, fonvern »Dies-dem An läger- oder veiten 
Aovocaten überläßt; er macht nur varüber, daß feine unzuläjfigen Beweis- 
mittel, und-teine- 2 
die Gejhionrenen irre geleitet werden- Tönnten, ie, leßtern Sprechen ein: 
tab das Schuldig over Nihtichuldig aus, worurd zugleich vie Rechtsfrage mit 
entihieden wird. Die Trennung der Rechtsfrage vonder Thatfrage wird da- 
durch wieber herbeigeführt, daß. der vorfigende Richter den Gefchworenen. jeht | 
beitimmt feine Anficht-über die Anmwenpbarleit des Gefekes auf den. vorliegen 
den Fall und über das Refultat ver ftattgehabten Bemeifesaufname ausfpricht 
und daß die Gejchworenen verpflichtet find, ver Nechtsbelehrung des Richters | 
zu folgen Getrauen fie fich troß diefer Belehrung nicht, die in ihrem. Aus: 

Heut Nacht halb 4 Uhr wurde meine liebe : 
Frau von. einem kräftigen Mädchen glück- 
lich entbunden. ‚trathet, und: Ba; 
Gr.-Gorzütz, den 8, Februar 1863. bet, und. Bater:3 

ftam.ihrer baldigen Niederkunft- 

Die beider Berathung über die Verorpnung vom 3, Januar 1849 | 

Declamationen der Unkläger vorgebracht werden ‚wodurch | 

 wehle Menfhentn nor 
 Eim Bıpfeffionift, Master Relig. x verhei 

feiner Rinder, delien Ehe: 

Ipruche mit, enthaltene Nechtöfrage zu beantworten, jo ‚geben fie Ä 
ar erdict ab, d.h. fie jtellen Me rein thatjächlichen Uhnflähbe feit und über: 

ihen Gejchworenen werben einzelne jehr bejtimmte und fünftlic) conftruirte: jelbit 
| eventuelle Thatfragen oorgelegt, welche nicht immer leicht. zu ‚verftehen- find und. 
‚bie Une aBlER der. Öejhivorenen von der Hauptiahe ableiten, Das. Ver- 
‚dich der engliihen Geichworenen muß ein ‚einftimmiges fein, weil es an bie 
Stelle ver TripecnGoktesurı eile getreten it?’ Te Metven’ nicht eher entlafien, 
bis fie’ fih geeinigt: haben. Im Preußen: genügkieinegewifie Majorität. Die 
engliihen. Gejhtoprenen find, in ‚ver Regel mit, ihrem. Ausipruche jehr balo 
fertig. Sie haben ven Eiv geleiftet, nady der Coidenz — den Bemeilen — zu 
entjheiden. Darüber haben fi) auch bei ven Oeihmorenen beitimmte Regeln 
he twelche fie gemilienhaft befolgen und welhe ihnen vom Richter einge: 
Ichärft: werben, »+Diejen: Cio' hält ver enigliihe Geichorene, mit: beinunberungs- 
\mürbiger. Seftigfeit, und Aeblichkeit,. und a augenblidiih,  unbelümmert 
um bie Folgen feines Ausipruchs, feine durch Fein Miitleiven wanfenp. gemachte 
Mebergenghing von der Schuld oner Unfehulo bes Angeklagten aus, Während 
‚der Verhandlung fucht ein’ jeber, Der Richter tie Die Gefhworenen und 
‚alle übrigen Beamten, jelbit das Publikum, durch) Teijes: Miurmeln, dem Ange: 
In, au Hülle zu fommen. St ex aber ‚überführt, ‚van. rettet ihn feine 
‚Barmherzigkeit, x PER 
|. Der Bortragende machte Mittheilungen über die Competenz der mit den 
‚Schmiirgetiäten in Verbindung ftehenven He ara über die Bildung 
ver‘ Gefchtöorenenliften) und: über das Ipeciele Verfahren vor der. großen ndet 
‚Unklages und, vereinen, oder Urtelsjuty, ‚Joie bon. ben.gegen ein Schmwurs 
‚gericht » Grfeuntniß zuläftgen Nedhtömitteln. Cr Ihilderte e8 als ein beioun- 
'Derungsmwürdiges Schaufpiel, Die beiven zu gleicher Zeit beriammelten urys, 
jede getrennt, in’ einem und 'vemfelben Augenblide in voller Thätigkeitzu jehen, 

nachfolgenden Uitheile über. die wahr befundenen Bild. Die Zeugen brauchen 
nur einmal zu ericeinen und gehen aus der Kammer der großen Jury un 
mittelbar in ven Saal ver Heinen Jury. 3 gehört zu ven böchlten Chren 
‚Englands zum Gejäworenen, namentlich) in die große Jury, berufen zu Iver: 
werben, und e3 werben, um ihnen die Sohahtung des Landes zw bemeifen, 
jelbit folhe Berfonen, aus. bloßer Courtoilie, auf Die Dienftlifte adest, welche 
namentlich Bryen ihres Alters, nicht mehr verpflichtet find, als Geichmorene 
zu fungiren. 
Ken Richtern Englands ernannt und 

liches Gehalt von 12,000 Pfund. Bei ihrer Ankunft am Affifenorte werben fie 
feierlich. empfangen, ver Sheriff und alle Beamten ber Grafihaft ftellen fi 
unter ihren Befehl und’ das Militär muß fi vor ihrem Cintreffen zurüd- 
sieben.  ‘Unbejchavet: ver großen äußeren Würde, mit welcher fie ihr Amt ver- 
malten, find; fie, zuvorfommend: w en das Publikum: und. fie zäumen mitunter. 
ven angejehenern. Berionen, ing . ‚ elc | 
ben Nflen begleitet haben, einen PBlab neben, ihrem Sibe ein,” So fieht fic 
— wie Hotnthal in feinem Geifte ver englifhen Rechtspflege erzählt — der 
Oberrichter nicht felten won’ ven artigften und vornehmften rauen der Land: 
Schaft umgeben, melde mit ihren jungen feinen: Öefihtern und. zierlichem 
Runipuse, Anus munderlichen Gontraft gegen das mit ber Perrüfe jchiver, bela- 
ftete Haupt des alten Oberrichters bien., Sein Ti ift mit Blumen geziert 
und‘ der Sheriff, Towie alle übrigen Gerichtsbeamten jchmüden fi) mit Bou- 
quet3. Der Saalı bietet: einen heitern feierlichen Anblid und der Angellagte, 
melcher. vor: dem, Oberrichter fteht, ‚hat pen. Troft, fi) Dur. das zahlreiche Pu- 
blifum ftets unter Nuffiht und Theifnahme jeiner Mitbürger zu befinden. 
; Mit Recht ift der Engländer fol auf fein Gerihtsberfahren. Aus den 
mitgetheilten Daritellungen läpt jih entnehmen, daß bie franzöftihen umd bie 
ach deren Mufter gebildeten preußifhen Schmwurgerichte mit der 'englifhen 
Sury mict, viel mehr ‚gemein . haben, alS.bie Form und;den Namen, ohne 
deren Geilt und Mefen, und wie es wohl zu winichen wäre, daß die Öefichts- 
punkte, non welhen aus in England vie, Cinvihtung betrachtet wird, aud) bei 

eliß, 

en fie eh iog.-Spee] 

lafjen die rechtliche und’ fchließliche Entjheidung dem Gerichte, Den praußis 

ten, Ä einen 2m Deal: Machrich 
.-y. Sn ber legten &ip ng des Steht 

‚Dorfigende daraufaufmerkjam, N obgleich die Volitit ven Zweden des Verei"s 
gang fern liege, e3 doc angemefien ericheint, auf ben großen Gebenktag. bes’ 
3. ‚debruar. ‚irgendipie Desug Zusnehmen) und wurden in: Folge dbefjen einige, 
‚Dihfungen bon Körner, verlejen. Unter den an biejem Abende erihienenen 
‚Chrengälten mar auch Herr Stavtrarh Pulnermacher, ver die Güte hatte, aug 
dem Gebächtniffe eine feiner Ihönen bichteriihen Probuctionen vorzutragen. 
Der Verein hatte: zu dem 65. Geburtstage Cart db. Holtei’s (ein Glidwunids 
Ihreiben an biejen gerichtet, auf. welches dem Vorfigenden Dr. Finfenjtein nads 
jtehende Antwort „zugegangen it: „Sochgeehrte, Herren! Die. herzlichen Erin 
nerungen, welde Sie mir gönnen, erfreuen mic um befto mehr, ie ferner ich 
der Gegenwart und ihren Hegungen ftehe. “Der alte Mann, fait nur no in’ 
der ange lebend, vermag fi) nicht in Die jegige Zeit zu finden. Seine’ 
Anhänglicleit an-die Beimaii ih innig verwadhfen mit Gefühlen, welche eine 
jüngere ©eneration nicht mehr. kennt, oder, nicht mehr Tennen will. Dieje bat 
die engeren Örenzen,. bie unfer damalige Vaterland umschloffen, überflogen und 
geht in einem großen Deuti&land auf. Ihre politiihen Anfichten tragen fi), 
mie ich aus dem jr, Zubelfeier der „Biaprina” "erjchienenen Album gefehen, 
auch auf ‚die Deptikbene Leiftungen über, . Meine jhriftitelleriihen Berfuche ver- 
folgen einen ganz entgegengejesten Weg. Daß Sie mir beilen ohügeachtet Fhre 
Zheilnahme nicht entziehen wollen, rührt und erfreut mich; denn es ift ein 

Daß. e8; für een der Diehtkunit feine Barteiungen: giebt; daß wir, Doch) 
Alle eine,gemeinjchaftlihe Heimath. haben. . In. diefer wollen wir. leben und 

bie eine mit ver Prüfung der worgebrahtenAnklagen, die andere -mit dem jofort || 

e Afifenpräfiventen werden vom Lordlanzler aus ven 15 ober: |: 
Nenn bereifen bie Grafichaften zwibetimmten] 

‚Zeiten behufs Abhaltung. der -Schwurgerihtöftbungen, Sie beziehen ein jähre| 

onberesjungen Damen, welche ihre. Bäter zu r 

zu nehmen, die wir 'zu ihrer Be 

fterben ! ereite mich fein fäuberlih auf das Lebtere vor. sh bereite Shnen bleibe 
das ‚Eritere umd die, jugenoltche Freude daran. Ihr C, v. Holt.” 

4 

Gefeße,. Berfügungen. Entfcheidu ngen. 
| ..,— Das: 2. Stüd der. Öejeg-Sammlung - enthält, ven Allerhöchiten Erlab 
vom-:10. November 1862; betreffend vie Einführung und Anwendung der. im 
Verlage deö Geheimen Ober-Hofbucpruders Deder unter dem Titel „Pharma- 
icopoea. Borussica, . Editio septima“* erjhlenenen neuen Ausgabe der Landeds 

Breslan, 9. debruar, [ioferftand. DE. 15 3.88. 19.23.98. 3 

Berantwortlicher Redackeut : Suliug Moede, 

| Anferate, Er 

0 Die Nachricht bon dem Hinfcheiven des greifen Q, Mhland ift in Shle 
fien nicht minder als überall in. Deutihland mit Ihmerzliher Theilnahme vers 
nommen torben, das Grab bes enlen Mannes und Dichters, der jo vielen 
Herzen thener war, in tollrdiger Weile zu Ihmüden ift ein natürlicher Munich, 
der fich bereits weit und breit bethätigt hat; Schlefien wird hierbei nicht zurüd- 
bleiben wollen. Wir glauben daher dem Verlangen Bieler entgegenzulommen, 
indem wir ung erbieten Beiträge ii 8, Uhland’s Grabventmahl in Empfang’ 

timmung 'beförbern und über die wir jeiner 
Beit Rechnung legen werben. 
‚Breslau, am 1: Februar 1863, Ba 

Der VBorftand des Schiller-Vereins, 
Prof. Dr. Saafe, wohnhaft in der Univerfität. Weder, Stadtrath, Nicolai: 
Stadtgraben Nr. 3a. Pulvermader, Stabtrath, Zauenzienplag Nr. 8. Sturm, 
Sen Keperberg Ne, 1. "Dr, Briedrich Pfeiffer, almftrabe (Stichrichahäße)- 

Schramm, Raths:Secretär, Altbüßerftr. Kir, una mehr und mehr Eirigang finden und ber weitere A hl 
danad) geitaltet. s; 

want Bekanntmachungen ui: 
‚Aus. unferem General-Depofito fönnen.baare 

jen Che- | eiver gegen depofitalmäßige Sicherheit auf 
unter größten a: a 

4 Beiträgen ebenfalls gern bereit. __ 

Tarakelanp Sec 
Sie Erpedition der Schleifen Seitung it, zur Entgegennahme von 

ihle bei Wieshaben, 

Sen Digterkeängihen made ber 

Beweis, daß Sie die aufrichtige Neplihleit meiner Gefinnungen anerkennen; 

5 IR Hüpotbefen ausgeliehen werden, 
Alexander Graf von Arce. | Sorgen und- Kummer, entgegenfieht, sund'teoft: Segmig. ven ar 18 

Heute Mittags halb 1 Uhr wurde meine 
geliebte Frau Marie, geb, Wolte von einem 
muntern kräftigen Mädchen leicht und glück- 
lich entbunden; tgndsstn 8 

Wansen, den 7, Februar 1863. 
Holder, ev. Lehrer. 

Heute früh 6 Uhr wurbe meine liebe Frau 
Sriederite, geb. Werger, von einem fräffigen 
Snaben glüdlig) enibunden, mas ich hiermit 
Verwandten und Freunden ftatt befonderer 
Meldung anzeige, 

Münjterberg, den 7. Februar’ 1863, 
E&, Birkenfeld, 

Die heute früh 2 Uhr erfolgte glüdllihe Ent- 
ichmann, bindung jeiner ran, geborene Ei 

von einem Knaben zeigt ergebenft an 
MWillau, ven 7. Februar 1863, 

Heut entiählief nach Eurem Rrantenlager;' 
unjer innigft geliebier Sohn Mobert Maifp 
im Alter von 26 Jahren, an Gebirnentzün: |# 
dung. Dies zeigen ‚tiefbetrübt allen Freumven 
uud: Verwandten jlatt jeder befonderen Mel- : 
dung hiermit an, und bitten um ftille Theil: | E 
nahme :. 

Kösling, den 8. Sebruar. 1863, 
SIniepb Maifh nebft Stau. 

" Ym 8, Tehruar entjchlief zu einem befieren RER 
Leben umjer Freund und Genofie, der Han: 
bungs-Commis Nobert Maifh in ver Blüthe 
feines Lebens, Dies jeinen zahlreichen Freunden 
und Bekannten zur Nachricht yon 

; Seinen Eoliegen,; 
Roatibor, ven 8, Februar 1869. 

„Familien: Nachrichten. 
Verlobung: Frl. Bauline_v. Zaftrom mit 

Di Bart und Comp.Chef vo. Malotli 
zu Kolberg, 
Geburten: Ein Sohn Hrn. Buchhändler 

Derendt in Berlin. Hrn, Ober-Piqueur Rie: 
EI) zu Rlein-Gfienedfe b, Potsdam. Hen. Haupt: 

. mann und Eomp.-Chef v. Ner zu Mefel. Ein 
Mädchen Hrn. Adoiph Benas zu Berlin. Hrr. 
Rittmeilter a, D. o. Blanfenjee zu Hebron: 
Damnik. Hm. 
Brandenburg. 

Alexander Liebe, Zum exiten Male: Der: 

NMeithac, deutich v. Dr. Förfter, Bar,n. & 
Be Be Eh is ine ar 

Er pon 

Nicaeus, EB 

Io alt, weil ihr Ghemann — krant fi in hie.) - 
jüd,.Hojpital befindet, und wenn er: genejen, | 
Ihwad. an ig n und Öelpmitteln, längere] 
Seit nerhinbert jein'pürfte, feine gemobnte Ihä- 
tigkeit: außzuüben, bittet ‚edle Herzen um Unter: 
Kübung, welde Here: Rabb, Dr. Geiger zum 
Bemeite ber Nichtigfeit jeiner Klage entgegen: 
zunehmen. vie Güte,haben wird. Helfen. Sie 
daher recht bald. amd find Sie de3 Dankes 
eines ‚Menjchen und: der "Belohnung Gottes 
verfichert. 2 A 

ein Comptoir babe ich von;Bütfner- 
% ftraffe 5, vis-a-vis nad Büttner 

ftraße 29, verlegt. 
IE Manafie, 

 Dorräthig bei BE. Morgenstern (fr. 
A Aug. Schulz & Co.) in Breslau, H 

ı Phlauerftrake Nr. 15: 

Stenograpfifcher Bericht | 
; uder DIE H 

More Debatte | 
des Abgeorbnretenhanfes. | 

A 

Befanntmahung, 
Zum nothwendigen Verlaufe der hier in der 

Nicolaivorftant unter Nr. 103 und Nr. 131 be: 
legenen, auf 14,114 Thle. und beziehlich 2149 
—hle. 27 Sor. 3 Pf. geihäßten Feldgrunpftüce 
nebit. holländiicher Winpmühle haben wir einen 
neuen Termin auf 
den 20; April 1863, Vorm, 11Y/o Uhr 
bor dent Sfadfriter Freiberrn v. Nicht: 
bofen im erften Stode de3 Gerihtögebäunes 
anberaumt. 

2 Be en Fee 
Königliches Kreis:Gericht. 

Bekanntmachung, 

Ionne 6 bei ber unter-Ptr. 103 eingetragenen Hans 
vels-Firma: „E. 8- Schwarzer" (Onhaber: 

gender Vermerk eingefragen worden: 
„Die Firma it erlojehen,“.. ei 

Neihenbady in Schl, am 6, Februar 1868. 
Königl. Kreid-Gericht, Mbtheilung I. 

Befanntmachung: 
Firmen :Regifter ift 
icma 

Im unfer sub ‚laufende 
Nr. 70 die 

HH. Neutfchel zu Grottfau 
und als deren Inhaber die Ungufte Mentfchel, 

zn I: Diebitfeh, zufolge Verfügung vom 6ten 
ebruar 1863 am 6. Februar 1863 eingetragen 

worden. Grottlau, ben 6. Februar. 1863. 

d | Stönigl. Kreis-Gericht. Abtheilung I. 

Nothwendiger Verkauf, 
Die dem: Georg Barski gehörige Mühlen- 

befigung Nr. 60 Chechlau. nebjt dem dazu ge: 
 Ihörigen sub Nr. 33 ‘des Hnpothefenbuhs von 
Clope Qurisnietlon Ujeft - verzeichneten Ader: 
ftüdte, Ießteres für fih_auf1330 Thle, und beide 
zufammen :geihäbt auf 10,278: Tple., follen . 
am 19. Mat 1863, von Vorm, 11 Uhr 

Tare und Hnpothefenichein find in "unjerm 

| Burreau I. einzujeben, 

Die unbekannten Realprätendenten des Ader: 
ftücs Nr. 33 Schloß-Jurispiction: Mjeft werben 

Dez im Termine zu melden. 
Öläubiger, welde megen einer, aus bem 

Hypothefenbuhe nicht erfichtlichen - Realforder 
rung aus ven Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
nen ihre Anfprühe bei dem Gerichte anzu 
melden. 

Paftor €, Milarh zu Ne | 

Zare und Supothefenfchein innen im Bureau 
ru. eingejehen werben. 

Öläubiger, welhe wegen einer aus dem Hy: 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realfotberung | 
aus den Raufgelvern Befriedigung juchen, haben 
ihren Anfpruch. bei uns anzumelden. 

. Breslau, den 8, October 1862. . 
Königl. Stadt-Gericht. Abtheilung X. 

Bekanntmachung 
Bum nothwenbigen Berfaufe deschier Zajchenz |.. 

firabe Nr. 6, belegenen auf 17,883 Thlr. 27 Gyr. 
2 Pf. geihäkten Orundftüdes haben mir.einen 
Amin auf: co ., 

den 18, Mai 1863, Boru. 114, Uhr 
vor dem Staptrichter Freiherın d, Nichthofen 
er a Kunst asbänbes an 
ych nd Dppoihelenichein fünnen im Bur teau Sell at werden... 

ubiger, meiche wegen einer aus dein Hphn- DR ii achten oe oa 
ern Befriedigun : i Anjprud bei ung Ft, DER UEt | 

.| Der Holzhändler Adolph & | : 
geblich zu MWarjchau, Pb Gonnenfeld, an- | wird zu obigem Termi 

hiervurch. vorgeladen. . BEN ER 
Breslau, ven 21. October. 1862, 

Toft, nen '27. October 1862, 
Königl, Krei3-Geriäts:Commiffion. 

Holzverkauf, Tor 
Montag, den RG. Februar, von Bor: 

mittag B Uhr ab, jollen im ordam’ichen 
Gafthaufe hierjelbit: - 

1) aus der Schlägen im Jagen 142, 143. und 
146 ‚des. Belauf3 Boln,-Steine: 400 .Stüdt. 
Eichen-Nußhölger, Darunter Schiffsbauhölzer, 

- 110. Stüd CihenBrangen, ® Fl N 
Böttherholg, 11 ©tüd X uen,.109 Stüd 

‚ Rüfterne,: 11. Stüd, Grlens ‚und 14 Stüd 
RAPRBeN ALU BONEr, r 

2).au3 dem Sclage 
Kaniguva 35 Stüd 

„39: Stüd Rültern-, 
bölger, 136 Klftın. 

sagen 131 nes Belaufs 
ihen, 16 Stud Buchen, 

I Stüd Linven-Rub: 
Eihen=, 32. -Rliten. 

Bucen:, 47 Kliten, Rüftern, 20 Klften.. 
Grlen: uud 25 Kliten. Linden-Brennbölger, 

3) aus bem Jagen 122 des Belqufs Ranigura, 
 an.ber. Ottaße von Beifterwis nad ver 

Lindener 
Bucden:, 
Nushölzer dinals SE ne 

gegen fofortige Bezahlung meifibietend verfauft 
werben, AR: IE 6. Februar 1863. 
BE er 

üftern-, Erlen und Linden: 

König. Stadt-Gericht. Mbtheilung u,! | ‚Königl, Oberförfter: 
(g.) vom Spangenberg: 

‚Sa unfer FirmensRegifter „it: heute in Cor 

Roufmann Ewald Fedor Schwarzer) fol: 

ab ar biefiger Gerichtsitelle jubhaftirt werben. | 

aufgeforvert, jich zur Vermeidung der Prächufion. 

ftr. Eichene‘ 

ähre, cieca 20 Stüd Cidhen-, |” 

für ronifche 
Die 

Anmeldungen an ‚den Director 

Naturheiltundige Behandlung cbroniicher, und acuter Leiden, befondere Abtheilung 
I 0. Con Mit Dr Atenihe | 

ungenleiden (Iuberculoje zc,). u 
a ih ber Zimmer,ift feit borigem Jahre um. das Doppelte vermehrt, elegante 
‚Eonverfationd-Säle, für Damen apart. ie ER 

9. Keutboffer. 

fünftl. Guano, Rnohenmehl mit 40 nCt. 

Comptoir: Schweinniger Stadtar 

en > er “ = 

...Gedämpftes Anochenmebl, 
on, Roubrette,. Superphosphat (Rübenbün- 

ger), ged. Knocyenmehl: mit.25. pCt. Schwefelläure präpatirt, lebtere, beiden bejonberg zur Früh: 

jahrdiingung geeignet, offerirt unter Garantie. des Gehalts. laut Preis-Courant bie 

\©hemifche Dünger Fabrik zu Breslan. 
en 12. ‚Sabrit: Un der Steehlener Chauffee. 

air ‚Holzverfanf, r 
weitäg, } 

ala von ZE Uhr ab, jollen im Locale 
der: Königlichen Forftlafle zu Rubnif aus ver 

Ichienenen. Forftbezirken ‚gegen 1000 Etüd Baus 
und Nußböler, nebft einer. Partie Grubenhölger 
meiftbietend gegen, gleich baare Bezahlung ver- 
'fteigert erden. Die‘ Aufmaßregijter werden 
im Bureit der Oberförfterei auf Verlangen zur 
Einsicht vorgelest.: | f 

Rybnit,, den 5. Februar 1868, $ 
Der Königlihe Oberförfter Dedis, 

Reis-Auchion. 
Am 25. Februar und den darauf folgenven 

Tagen -jollen auf Speicher B der neuen &ie- 
‚bereit lagernde circa 12060 Ballen gejchälter 
Reis meiltbietend verkauft werben. Näheres 
bei Herrn Bernhard Leubufcher in Breslau, 

- Stettin, am I. Februar‘ 1863. ji 
‚Stettiner Dampfmühlen-Actien: 

Gefellichuft. 

Maftvieh: Auction, a, 
Donnerftag, den 19. Februar d. 3. früh 

von 9. Uhr. an werden im Schloß: Bormert 
des Dominti Vetersmaldaiı b. Reichenbach i. Shl. 
110 fchwere fette Schöpfe und 3 fette Kühe 
meiftbtetend verkauft. Der Zujhlag ilt vorbe: 
halten und wird für dag verfaufte Vieh eine 
Pe ae vom Verkaufstage geredhnet, 

foitenfrei gewährt, is 

er Die Wirthfchaftd: Verwaltung. 

veiwilliger Verkauf. — 
gras. ehts-&ommijfion tiebau, 

Das den Müllermeiiter Emanuel 

Ter’ihen Erben gehörige Bauerauf Nr. 2 u 

Oppau, "gerichtlih abgeihäst “auf 6411 Thlr, 

und der zu deinjelben a "Forft,. im Flä- 

chen »Snhalt von 77 Diorgen, , 40 ORuthen, 

von dem “circa 67. Morgen mit Waldung bes 

Hecht find, abgeihäst auf 5317 Thle. 19 Ei 
6 Pf. excl, Areal, zufolge der nebit Hhpothes 

fenichein und Beningungen in ver Regiftratur 

es Ran De 

m so. Marz BB, 
e an Uhr 

= 
ur Sf ML . EN 

an orventlicher Berichtsjtelle freiwillig fubhaftirt 

erden. 
Liebau, ven 5. Februar:1868, 

SEE” Juwelen, Perlen, SE 
u Bold und Silber WE 

werden zu Faufen gefucht 

von VBormitta 
ab 8 

| \B5 Riemerzeile Pr. 9. "BE 

den 23. SKebrnar c., Vor- NS 

| gens wird gewarnt! 

Emms | 

it 

zu 
tenftein, nahe am Marktplab it vom’ Idten 
März ab, "mit volftändigem Smventar zu wer: 
pahten, oder. au unter günftigen Bedinguns. 
gen bald zu verkaufen... Derjelbe, enthält die 
nöthigen » Volale,, 
Stallung für 40 Pferde, Schüttböden ıc. 

thümer, 

Die böchften reife | 

‚Gold und Silber zahlt 
| 9. Brieger, 

Hiemerzeile 19. 

mebfo ift bejebt. 

Verloren SE 
imurde am Sonnabend, den Tten, um IL Uhr 

lbends, auf Den ‚Gange. vom ber, Heili er 
Itrabe bi3 ber Zauenzienftraße ein Welztragen 
ans Uffent, grau mit braun-röthlichen Streifen und grauem Geibenjeug gefüttert. Dem-red- 

zugefichert. 
A Treppe, or, dem Anlauf ‚Diejes Ara: 

Seluht wird - 
auf: jozleich Se ' II 

Sefälige Offerten. werden 
restante Jerxheim 
erbiten, 

3. Zhlt, Belohmng. | 

unter G. F. 20 poste 
(Braunschweig) franco 

während der-Borftellung. ein geldenes Arnı- 
band verloren morven. Der ee Finder‘ 

wird erfucht, dafjelbe Lange Gafje Nr. 20 bei 
der Hausbefigerin gegen obige Belohnung ab- 
zugeben; ; Z 

Drud von WB. G: Korn in Breslan, 

BE Der Gaftdof 1. Klaffe 
„ichwarzen Mdler genannt, in Franı 

Zanzjaal, BVerfaufsgemölbe, 

Nähere Austnnft darüber erteilt der Eigenr- 

für Juwelen, Berlen , altes. 

He Beamten-Bolten bei dem Dominium Do: 

lihen Finder ‚wird eine angemeilene Belshnun 
a Fe = 

zu Nohannigıeine Pachtung; 
zu beven Uebernahme 12— 15,000 Thlr. rn 

Geftern Abend ven 7. d.Mis, ift im Circus _ 


